Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 10 vom 15.04.2008


Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät 19.12.2007 und nach Stellungnahme des Senats vom 12.03.2008 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 26.03.2008 die Studienordnung für den internationalen Master-Studiengang „Interkulturelle Germanistik Deutschland – China“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.09.2007 (Nds. GVBl. S. 444); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).
Studienordnung für den internationalen Master-Studiengang

„Interkulturelle Germanistik Deutschland – China“

der Georg-August-Universität Göttingen
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Anlage 1

Studienverläufe Master Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China an der Georg-August-Universität Göttingen, der Universität Nanjing und der Beijing Foreign Studies University

Anlage 2
Modulbeschreibungen Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China 
Teil 1 Universität Göttingen Studienschwerpunkt „Kulturen im Kontakt“

Teil 2 Universität Nanjing Studienschwerpunkt „Bildungs- und Wissenskulturen“

Teil 3 Beijing Foreign Studies University Studienschwerpunkt „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“

§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des internationalen Master-Studiengangs Interkulturelle Germanistik Deutschland - China der Universität Göttingen auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang.

§ 2 Ziele des Studiums und Tätigkeitsfelder

(1) Das wissenschaftliche Fachgebiet Interkulturelle Germanistik befasst sich mit den konzeptionellen, theoretischen und methodischen Grundlagen von Interkulturalität, von Sprach- und Kulturbeschreibung sowie von Sprach- und Kulturvermittlung in interkulturellen Kontexten. Es reflektiert und analysiert die kontextspezifische Anwendung von Methoden und wissenschaftlichen Erkenntnissen in wissenschaftlichen sowie beruflichen Praxis- und Problemfeldern des transnationalen Kultur- und Wissenstransfers, der interkulturellen Sprach- und Kulturvermittlung sowie der interkulturellen Vermittlung des Deutschen als Fremdsprache.

(2) Der Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China mit dem verbundenen Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) Interkulturelle Germanistik Deutschland – China der Universität Göttingen und „Master of Arts“ (M.A.) Deutsche Sprache und Literatur / Interkulturelle Germanistik der Universität Nanjing bzw. der Beijing Foreign Studies University (BFSU) hat die interkulturell fundierte und interdisziplinär ausgerichtete Vermittlung von fachwissenschaftlichen Kenntnissen und Kompetenzen zum Ziel, die die Absolventen als Kulturmittler für den deutsch – chinesischen Arbeitsmarkt qualifizieren. 

(3) Das Konzept des Studiengangs verbindet eine fachwissenschaftliche interkulturell und kulturwissenschaftlich ausgerichtete germanistische Ausbildung mit einer berufsbezogenen Spezifizierung und der Vermittlung von praxisrelevanten Schlüsselkompetenzen. Die sprach- und literaturwissenschaftlichen Seminare integrieren interkulturelle und kulturwissenschaftliche Sichtweisen, um die Studierenden zu Sprach- und Kulturkennern auszubilden. Die beteiligten Universitäten bilden dabei je eigene wissenschaftliche und berufsqualifizierende Studienschwerpunkte aus, die die speziellen Ausbildungsziele und –traditionen ihrer jeweiligen Germanistik - Abteilungen aufnehmen und auf entsprechende Berufsfelder in Deutschland und China zugeschnitten sind. Für die Universität Nanjing ist das der Studienschwerpunkt „Bildungs- und Wissenskulturen“; für die Beijing Foreign Studies University der Studienschwerpunkt „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“ und für die Universität Göttingen der Studienschwerpunkt „Kulturen im Kontakt“. Die Aufnahme des Studiums an einer der drei Hochschulen legt in der Regel den Studienschwerpunkt fest. 
(4) Entsprechend dieser Studienschwerpunkte bereitet der Studiengang auf Tätigkeiten als Interkulturelle Germanistin oder Interkultureller Germanist in international agierenden Kultur-, Wissenschafts- und Bildungsinstitutionen sowie politischen Einrichtungen und Wirtschaftsunternehmen in Bereichen des deutsch – chinesischen Kulturkontakts vor,

a) die Fragestellungen zu Konzepten, Methoden und theoretischen Grundlagen von Interkulturalität, Sprach- und Kulturbeschreibung, Kulturvermittlung und –transfer im Rahmen von Forschung und Begleitforschung bearbeiten
b)
die auf der Basis fachwissenschaftlicher Kenntnisse und Methodenkompetenz in der Entwicklung und Evaluation von Programmen und Projekten in der internationalen – insbesondere in der deutsch- chinesischen Zusammenarbeit tätig sind

c)
die im Kontext von Internationalisierung und Globalisierung Fragen wechselseitiger kultureller Repräsentationen thematisieren, Projekte des praktischen Kulturtransfers realisieren, interkulturelle Austausch- und Verständigungsprozesse initiieren und durch Bereitstellung von Informationen und Praxishilfen begleiten, 
a) die in der praktischen Umsetzung wirtschaftlicher und politischer Kooperationen interdisziplinär und interkulturell ausgebildete Dolmetscher, Übersetzer und Kulturmittler benötigen,

b) die an einer inter- und transkulturellen Fundierung und Erweiterung curricularer und hochschuldidaktischer Fragen arbeiten.
(5) Im Master-Studiengang sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in den genannten Gebieten interkultureller Sprach- und Kultur(ver-)mittlung erwerben. Der Studiengang qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen, und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die oben bezeichneten Tätigkeitsbereiche und schafft die wissenschaftliche Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen. Die Erfordernisse und Erfahrungen des Wissenserwerbs und Lernens an der jeweiligen Partnerhochschule und das durchgängige gemeinsame Studium von deutschen und chinesischen Studierenden sollen insbesondere die interkulturelle Kompetenz und die kulturelle Expertise der Studierenden im Hinblick auf Deutschland und China fördern.

(6) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.
§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester an der Universität Göttingen. Studierende der beteiligten Partneruniversitären absolvieren das erste Studienjahr (erstes und zweites Fachsemester) gemeinsam an der Universität Göttingen und setzen im Anschluss daran ihr Studium nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen wahlweise an der Universität Nanjing oder der Beijing Foreign Studies University im zweiten Studienjahr gemeinsam fort.

(2) Die Regelstudienzeit beträgt für Göttinger Studierende 4 Semester einschließlich der Erstellung der Masterarbeit und für das vollständige Ablegen aller Prüfungen. Die Regelstudienzeit beträgt für Nanjinger Studierende und Beijinger Studierende 5 Semester einschließlich der Erstellung der Masterarbeit und für das vollständige Ablegen aller Prüfungen.

§ 4 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf 

(allgemeine Regelungen) 
(1) Das Studium ist als deutsch - chinesischer Doppelabschluss Studiengang konzipiert und bietet damit den Studierenden die Möglichkeit, ein strukturiertes Studienprogramm an der Universität Göttingen und an einer der beiden Partnerhochschulen in China zu absolvieren. 

(2) Das Studienkonzepts sieht vor, dass die chinesischen und deutschen Studierenden so weit wie möglich ihr Studium gemeinsam absolvieren, von Beginn des Studiums an in eine interkulturelle Studiensituation eintreten und in Teams und Tandems kulturübergreifend arbeiten und lernen. Zur Umsetzung dieses Konzepts gliedert sich das Studium in zwei Studienabschnitte.

(3) Alle Studierenden absolvieren das erste Studienjahr gemeinsam an der Universität Göttingen. Das zweite Studienjahr absolvieren alle Studierenden in China, wobei die gleiche Anzahl an Göttinger Studierenden das Studium an den Partnerhochschulen in Nanjing beziehungsweise in Beijing fortsetzt. Die Nanjinger und Beijinger Studierenden kehren dabei an ihre jeweilige Hochschule zurück. Die Göttinger Studierenden wählen eine der beiden Partnerhochschulen aus, um dort das zweite Studienjahr (drittes und viertes Semester) zu absolvieren. Die Wahl der Hochschule erfolgt nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen und berücksichtigt soweit wie möglich individuelle Studienschwerpunkte und Studienziele. Ein vorbereitendes Beratungsgespräch ist allen Studierenden dringend empfohlen. Wählen mehr Göttinger Studierende eine der beiden Hochschulen aus, als dort Studienplätze für Göttinger Studierende vorhanden sind, entscheidet ein Auswahlverfahren, in dem die Studierenden ihre Präferenz schriftlich zu begründen haben. Die Göttinger Auswahlkommission des Studiengangs stellt die Auswahl aufgrund der nachfolgenden Kriterien fest:

Individuelle Studienschwerpunkte und Studienziele

(max 4 Punkte)

Berufliche Perspektiven, Praktikumsplatz


(max 4 Punkte)

 Persönliche Gründe
 




(max 4 Punkte)

Bei Ranggleichheit entscheidet die Durchschnittsnote der bis zum Bewerbungszeitpunkt erreichten Prüfungsleistungen. Besteht auch dann noch Ranggleichheit, entscheidet das Los.

(4) Die Struktur des Studiengangs und das von den beteiligten Abteilungen gemeinsam entwickelte Curriculum integrieren Strukturvorgaben des deutschen und des chinesischen Hochschulsystems, sie verbinden dabei eine für alle Studierenden verpflichtende gemeinsame fachwissenschaftliche Basis mit einer wissenschaftlichen und berufsorientierten Ausdifferenzierung verschiedener Studienschwerpunkte an den beteiligten Hochschulen.

§ 5 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf 

(hochschulspezifische Regelungen)
(1) Die grundlegenden Studienschwerpunktübergreifenden fachwissenschaftlichen Kenntnisse, insbesondere von Konzepten, Methoden und Theorien in den Bereichen interkulturelle Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft werden vor allem während des ersten Studienjahrs in Göttingen erworben und vertieft. Sie sind in Form folgender Pflichtmodule im Umfang von 24 C von allen Studierenden der Partneruniversitäten im ersten und zweiten Semester zu erbringen:
Modul M.IKG.1Gö/Nan/Bei:
Theorie und Methodik (6 C)

Modul M.IKG.2Gö/Nan/Bei:
Interkulturelle Studien: Grundlagen (6 C)

Modul M.IKG.4Gö/Nan/Bei:
Interkulturelle Studien: Vertiefung (6 C)

Modul M.IKG.5Gö/Nan/Bei:
Interkulturelle Studien (Lektüreliste) (6 C)
Sie werden hochschulspezifisch durch weitere fachwissenschaftliche Module ergänzt, die den Studienschwerpunkten der Partneruniversitäten zugeordnet sind.
(2) Die Göttinger Studierenden erwerben und vertiefen sprachliche und kulturelle Kompetenzen und Kenntnisse der Zielkultur China sprachbezogen durch die kulturkontrastive Vermittlung systematischer Grundlagen und domänenspezifischer Verwendungsweisen der chinesischen Sprache sowie thematisch durch die Vermittlung zentraler interkultureller Themen und deren Bedeutung für (Fach-) wissenschaftliche und domänenspezifische Zusammenhänge in den nachfolgend aufgeführten fachwissenschaftlichen Modulen im Umfang von 
36 C:

Modul M.IKG. 3Gö:
Kontrastive Linguistik /Interkulturelle Kommunikation I (10)

Modul M.IKG. 6Gö:
Kontrastive Linguistik /Interkulturelle Kommunikation II (10)

Modul M.IKG.10Gö:
Kontrastive Linguistik /Interkulturelle Kommunikation III (10)

Modul M.IKG.12Gö:
Kontrastive Linguistik /Interkulturelle Kommunikation IV (6)

Die Module M.IKG.3Gö und M.IKG.6Gö werden in der ersten Studienhälfte an der Universität Göttingen absolviert; die Module M.IKG.10Gö und M.IKG.12Gö werden wahlweise entweder an der Universität Nanjing oder der Beijing Foreign Studies University absolviert. Aufschluss über die Studienverläufe an den jeweiligen Hochschulen geben die Übersichten in Anlage 2.

(3) Der Professionalisierungsbereich umfasst für Göttinger Studierende insgesamt 36 C. In ihm findet eine fachwissenschaftliche Vertiefung und die hochschulspezifische Ausgestaltung des Studienschwerpunkts „Kulturen im Kontakt“ statt. Darunter sind folgende Wahl- und Wahlpflicht-Module zu subsumieren:

Modul M.IKG.A1+A2Gö:
Interkulturelle Studien: Professionalisierung (12 C)

Modul M.IKG.B1+B2Gö:
Interkulturelle Kommunikation Englisch (4 C)

Modul M.IKG.7Gö:
Praxisstudien (6 C)

Modul M. IKG.8Gö:
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur) (8 C)

Modul M. IKG.9Gö:
Interkulturelle Studien. Spezielle Aspekte (Sprache und Kultur) (6 C)

Die Module A1+A2 und B1+B2 werden an der Universität Göttingen absolviert. Die Module 7, 8 und 9 an der Universität Nanjing oder der Beijing Foreign Studies University.

(4) Für die Nanjinger Studierenden wird das gemeinsame in Göttingen absolvierte fachwissenschaftliche Grundlagenstudium (24 C) ergänzt durch weitere fachwissenschaftliche Module im Gesamtumfang von 26 C, die wie folgt erbracht werden müssen:

Modul M.IKG.3Nan:
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I (6 C)

Modul M.IKG.6Nan:
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II (8 C)

Modul M.IKG.C1+C2Nan:
Politische Philosophie (6 C)

Modul M.IKG.D1+D2Nan:
Fremdsprachige Philologie (6 C)

In den Modulen 3 und 6 erwerben und vertiefen die Nanjinger Studierenden in einer Verschränkung von theoretischen Kenntnissen und praktischen Fertigkeiten Kenntnisse und Kompetenzen in dem Studienschwerpunktrelevanten Bereich der deutsch-chinesischen Wissenschaftskommunikation und -interaktion. Modul 3 wird im ersten Studienjahr an der Universität Göttingen absolviert, Modul 6 an der Universität Nanjing und dort um Aspekte deutsch-chinesischer Wirtschaftskommunikation erweitert. Die Module C und D integrieren Strukturvorgaben der Universität Nanjing, die für alle Studierenden der Fremdsprachenfakultät verpflichtend sind und in der zweiten Studienhälfte an der Universität Nanjing absolviert werden.

(5) Der Professionalisierungsbereich umfasst für Nanjinger Studierende insgesamt 40 C. In ihm findet eine fachwissenschaftliche Vertiefung und die hochschulspezifische Ausgestaltung des Studienschwerpunkts „Bildungs- und Wissenskulturen“ statt. Darunter sind folgende Module zu subsumieren:

Modul M.IKG.A1+A2Nan:
Interkulturelle Studien: Professionalisierung (12 C) 

Modul M.IKG.B1+B2+B3Nan:
Interkulturelle Kommunikation Englisch (8 C)

Modul M.IKG.7Nan:
Praxisstudien (6 C)

Modul M.IKG.8Nan:
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur) (8 C)

Modul M.IKG.9Nan:
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur) (6 C)

Die Teilmodule A1Nan+A2Nan sowie B1Nan + B2Nan und 7 werden an der Universität Göttingen absolviert, das Teilmodul B3Nan sowie die Module 8 und 9Nan an der Universität Nanjing. 

(6) Für die Beijinger Studierenden wird das gemeinsame in Göttingen absolvierte fachwissenschaftliche Grundlagenstudium (24 C) ergänzt durch weitere fachwissenschaftliche Module im Gesamtumfang von 28 C, die wie folgt erbracht werden müssen:

Modul M.IKG.3Bei:
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I (6 C)

Modul M.IKG.6Bei:
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II (8 C)

Modul M.IKG.10Bei:
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III (9 C)

Modul M.IKG.C1+C2Bei:
Politische Philosophie (5 C)

In den Modulen 3 und 6 erwerben und vertiefen die Beijinger Studierenden in einer Verschränkung von theoretischen Kenntnissen und praktischen Fertigkeiten Kenntnisse und Kompetenzen in dem Studienschwerpunktrelevanten Bereich des „Übersetzens“ von Kulturen, das anhand der Theorie und Praxis interkulturellen, translatorischen und interpretatorischen Handelns in zwei prominenten Bereichen des deutsch-chinesischen Kulturkontakts, dem des Rechts und der Wirtschaft, exemplifiziert wird. Modul 3 wird im ersten Studienjahr an der Universität Göttingen absolviert, die Module 6 und 10 an der Beijing Foreign Studies University, wobei das Modul 10 theoretische Grundlagen und studienbezogene Kompetenzen der Wissenschaftskommunikation ergänzt. Die Module C1 und C2 integrieren Strukturvorgaben der Beijing Foreign Studies University, die für alle Studierenden verpflichtend sind und in der zweiten Studienhälfte an der Beijing Foreign Studies University absolviert werden.
(7) Der Professionalisierungsbereich umfasst für Beijinger Studierende insgesamt 38 C. In ihm findet eine fachwissenschaftliche Vertiefung und die hochschulspezifische Ausgestaltung des Studienschwerpunkts „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“ statt. Darunter sind folgende Module zu subsumieren:

Modul M.IKG.A1+A2Bei:
Interkulturelle Studien: Professionalisierung (12 C) 

Modul M.IKG.B1+B2Bei:
Interkulturelle Kommunikation Englisch (4 C)

Modul M.IKG.7Bei:
Praxisstudien (6 C)

Modul M.IKG.8Bei:
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und 
Kultur) (8 C)

Modul M.IKG.9Bei:
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und 
Kultur) (8 C)

Die Teilmodule A1Bei+A2Bei sowie B1Bei + B2Bei und 7Bei werden an der Universität Göttingen absolviert, das Modul 8 und 9Bei an der Beijing Foreign Studies University. 

§ 6 Mastermodul, Anfertigung und Betreuung der Masterarbeit

(1) Göttinger Studierende fertigen ihre Masterarbeit im 4. Semester an. Die Bearbeitungszeit beträgt 6 Monate. Die Sprache der Arbeit ist deutsch. Eine Zusammenfassung auf Chinesisch ist Bestandteil der Arbeit. Sie ist integriert in ein Mastermodul, zu dem ein Masterkolloquium gehört. Der Gesamtumfang des Mastermoduls beträgt 24 C. Das Modul M.IKG.11Gö: Mastermodul (24 C) wird an einer der beiden chinesischen Partnerhochschulen absolviert. Das Masterkolloquium wird von den Lehrenden der jeweiligen Hochschule durchgeführt. Die Masterarbeit wird in der Regel von je einer Betreuerin oder einem Betreuer der Universität Göttingen und der Universität Nanjing oder der Beijing Foreign Studies University betreut.

(2) Nanjinger Studierende fertigen ihre Masterarbeit im 4. und 5. Semester an. Die Bearbeitungszeit beträgt 9 Monate. Die Sprache der Arbeit ist deutsch. Eine Zusammenfassung auf Chinesisch ist Bestandteil der Arbeit. Die Masterarbeit ist integriert in ein Mastermodul, zu dem ein Masterkolloquium gehört. Der Gesamtumfang beträgt 30C. Das Modul M.IKG.11Nan: Mastermodul (30 C) wird an der Universität Nanjing absolviert. Das Masterkolloquium wird von den Lehrenden der Universität Nanjing in enger Kooperation mit den Lehrenden in Göttingen und Beijing durchgeführt. Die Masterarbeit wird in der Regel von je einer Betreuerin oder einem Betreuer der Universität Göttingen und der Universität Nanjing betreut.

(3) Beijinger Studierende fertigen ihre Masterarbeit im 4. und 5. Semester an. Die Bearbeitungszeit beträgt 9 Monate. Die Sprache der Arbeit ist deutsch. Eine Zusammenfassung auf Chinesisch ist Bestandteil der Arbeit. Sie ist integriert in ein Mastermodul, zu dem ein Masterkolloquium gehört. Der Gesamtumfang beträgt 30 C. Das Modul M.IKG.11Bei: Mastermodul (30 C) wird an der Beijing Foreign Studies University absolviert. Das Masterkolloquium wird von den Lehrenden der Beijing Foreign Studies University in enger Kooperation mit den Lehrenden in Göttingen und Beijing durchgeführt. Die Masterarbeit wird in der Regel von je einer Betreuerin oder einem Betreuer der Universität Göttingen und der Beijing Foreign Studies University betreut.
§ 7 Modulhandbuch und Kommentar zu den Lehrveranstaltungen

(1) Das Modulhandbuch des internationalen Master-Studiengangs Interkulturelle Germanistik Deutschland - China legt auf der Grundlage des Modulkatalogs die im Verlauf des Studiums zu absolvierenden Module fest, nennt Lernziele, Kompetenzen und Prüfungsanforderungen, Zugangsvoraussetzungen einzelner Module, zu erwerbende Credits, Umfang und Angebotshäufigkeit und weitere für den Studienverlauf notwendige Informationen. Es hat eine Entsprechung im Modulkatalog im Anhang der Prüfungsordnung des Studiengangs.
(2) Ein kommentiertes Verzeichnis der Lehrveranstaltungen wird für jedes Semester erstellt und ist gegen Ende des vorangehenden Semesters erhältlich. Es enthält ausführlichere Informationen zu den Inhalten von Lehrveranstaltungen, die im Rahmen eines Moduls besucht werden müssen. Es gibt Literaturhinweise zur Vorbereitung, macht Angaben zur Pflichtlektüre sowie zu den jeweils zu erfüllenden Studienverpflichtungen, informiert über Ort und Zeit der Lehrveranstaltung und die beteiligten Lehrenden. Darüber hinaus enthält es wichtige Informationen und Hinweise für die Durchführung des Studiums, wie z.B. Anmeldungs- und Prüfungsmodalitäten und Termine, Sprechstundenzeiten der Lehrenden; Öffnungszeiten von Sekretariat und Bibliothek u. a.
§ 8 Studienberatung
(1) Die fachliche Studienberatung und die Beratung in Prüfungsangelegenheiten nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden wahr.
(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.
(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch nehmen:
• nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen

• bei Abweichungen von der Regelstudienzeit

• bei einem Wechsel von Studiengang oder Hochschule

• vor dem Wechsel an die Partnerhochschule

§ 9 Inkrafttreten

Diese Studienordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. Nach der ersten Veröffentlichung wird die jeweils aktuelle Fassung des Modulhandbuchs zu Beginn eines Semesters im Internet veröffentlicht.
Anlage 1

Göttinger Studierende in Göttingen und Nanjing
	 Module
	SWS / C
	Personal
	Module/Veranstaltungen

	1. Sem.
	
	
	in Göttingen

	1
	4 / 6
	Casper-Hehne

Schweiger
	Theorie und Methodik 

Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich: Eine Einführung

Kulturwissenschaftliche Germanistik. Eine Einführung in Methoden und Konzepte der Kulturwissenschaften

	2
	4 / 6
	Casper-Hehne

Albrecht
	Interkulturelle Studien: Grundlagen

Interkulturelle Sprachwissenschaft. Kulturelle Zwischenräume: Domänen, Gattungen, Konzepte I

Kulturthemenforschung I 

	A1
	2 / 6
	Schweiger
	Interkulturelle Studien: Professionalisierung I

Kulturen im Kontakt I 

	3
	6 / 10
	Doktoranden Nanjing evtl. auch Beijing
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I

Grundlagen des Chinesischen: systematisch

	B1
	2 / 2
	Lehrauftrag
	Interkulturelle Kommunikation Englisch I

Interkulturelle Kommunikation Englisch I: Ausgewählte Texte zu Kulturwissenschaft und Interkulturalität (cultural keywords)

	
	18 / 30
	
	

	2. Sem.
	
	
	in Göttingen

	4
	4 / 6
	Casper-Hehne

Albrecht
	Interkulturelle Studien: Vertiefung

Interkulturelle Sprachwissenschaft II 

Kulturthemenforschung II

	5
	1 / 6
	Casper-Hehne


	Interkulturelle Studien: Lektüreliste

Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten zur deutsch-chinesischen Interkulturellen Germanistik

Selbststudium

	A2
	2 / 6
	Schweiger
	Interkulturelle Studien: Professionalisierung II

Kulturen im Kontakt II

	6
	6 / 10
	Doktoranden Nanjing evtl. auch Beijing
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II
Alltagskommunikation Chinesisch

	B2
	2 / 2
	Lehrauftrag
	Interkulturelle Kommunikation Englisch II

Interkulturelle Kommunikation Englisch II: Ausgewählte Texte zu Kulturwissenschaft und Interkulturalität (text and context)

	
	15 / 30
	
	

	3. Sem.
	
	
	in Nanjing 

	7
	2 / 6
	Yin


	Praxisstudien

Praktikumsvor- und Nachbereitung

Praktikum

	8
	4 / 8
	Qin Wen 

He Zhengchou 
	Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)

Chinabild in den deutschen Medien

Representation of the other: Theories and Practice

	9
	4 / 6
	Chang Lingling

Chen Min
	Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur)
Kontrastive Grammatik in Wissenschaft und Wirtschaft I

Übersetzungstheorie in Wissenschaft und Wirtschaft I

	10
	6 / 10
	Institut für Ausländische Studenten
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III

Alltags- und Fachkommunikation Chinesisch

Landeskunde China 

	
	16 / 30
	
	

	4. Sem.
	
	
	in Nanjing 

	11
	3 / 24


	Kong, Yin, Chang, Wang
	Mastermodul

Masterkolloquium 

Master Arbeit

	12
	2 / 6
	Institut für Ausländische Studenten
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation IV

Fach- und Berufskommunikation Chinesisch

	
	5 / 30
	
	

	Gesamt
	54 / 120 
	
	


Göttinger Studierende in Göttingen und Beijing
	Module
	SWS / C
	Personal
	Module/Veranstaltungen

	1. Sem.
	
	
	in Göttingen

	1
	4 / 6
	Casper-Hehne

Schweiger
	Theorie und Methodik 

Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich: Eine Einführung

Kulturwissenschaftliche Germanistik. Eine Einführung in Methoden und Konzepte der Kulturwissenschaften

	2
	4 / 6
	Casper-Hehne

Albrecht
	Interkulturelle Studien: Grundlagen

Interkulturelle Sprachwissenschaft. Kulturelle Zwischenräume: Domänen, Gattungen, Konzepte I

Kulturthemenforschung I

	3
	6 / 10
	Doktorand Nanjing evtl. Beijing
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I

Grundlagen des Chinesischen: systematisch

	A1
	2 / 6
	Lehrauftrag
	Interkulturelle Studien: Professionalisierung I

Kulturen im Kontakt

	B1
	2 / 2
	Lehrauftrag
	Interkulturelle Kommunikation Englisch I

Interkulturelle Kommunikation Englisch I: Ausgewählte Texte zu Kulturwissenschaft und Interkulturalität (cultural keywords)

	
	18 / 30
	
	

	2. Sem.
	
	
	in Göttingen

	4
	4 / 6
	Casper-Hehne

Albrecht
	Interkulturelle Studien: Vertiefung

Interkulturelle Sprachwissenschaft II

Kulturthemenforschung II 

	5
	1 / 6
	Casper-Hehne
	Interkulturelle Studien: Lektüreliste

Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten zur deutsch-chinesischen Interkulturellen Germanistik

Selbststudium

	6
	6 / 10
	Doktorand Nanjing evtl. Beijing
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I

Alltagskommunikation Chinesisch

	A2
	2 / 6
	Lehrauftrag 
	Interkulturelle Studien:  Professionalisierung II

Wirtschaft und Recht

	B2
	2 / 2
	Lehrauftrag
	Interkulturelle Kommunikation Englisch II

Interkulturelle Kommunikation Englisch II: Ausgewählte Texte zu Kulturwissenschaft und Interkulturalität (text and context)

	
	15 / 30
	
	

	3. Sem.
	
	
	in Beijing

	7
	2 / 6
	Jia, Li, Wang
	Praxisstudien

Praktikumsvor- und Nachbereitung

Praktikum

	8
	4 / 8
	Wang Bingjun

Sun
	Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)

Literatur unter kulturellem Aspekt (Körper, Gedächtnis, Raum, Wahrnehmung, Medium)

Introduction to intercultural mass communication

	9
	4 / 8
	Jia

Jia
	Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur)

Interkulturelles Management

Interkulturelles Marketing

	10
	6 / 10
	Institut für Chinesisch 

Huang
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II

Alltags- und Fachkommunikation Chinesisch

Landeskunde China

	
	16 / 30
	
	

	4. Sem.
	
	
	in Beijing

	11
	3 / 24


	Wang et al
	Mastermodul

Masterkolloquium 

Master-Arbeit

	12
	2 / 6
	Institut für Chinesisch 

Huang
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II

Fach- und Berufskommunikation Chinesisch

	
	5 / 30
	
	

	Gesamt
	54 / 120 
	
	


Nanjinger Studierende in Göttingen und Nanjing
	Module
	SWS / C
	Personal
	Module/Veranstaltungen

	1. Sem.
	
	
	in Göttingen

	1
	4 / 6
	Casper-Hehne

Schweiger
	Theorie und Methodik 

Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich: Eine Einführung.

Kulturwissenschaftliche Germanistik. Eine Einführung in Methoden und Konzepte der Kulturwissenschaften

	2
	4 / 6
	Casper-Hehne

Albrecht
	Interkulturelle Studien: Grundlagen

Interkulturelle Sprachwissenschaft. Kulturelle Zwischenräume: Domänen, Gattungen, Konzepte I

Kulturthemenforschung I

	3
	4 / 6
	Lektorat DaF
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I

Wissenschaftskommunikation I

Wirtschaftskommunikation I

	A1
	2 / 6
	Lehrauftrag
	Interkulturelle Studien: Professionalisierung I

Bildungs- und Wissenskulturen I 

	B1
	2 / 2
	ZESS 
	Interkulturelle Kommunikation Englisch I

	
	16 / 26
	
	

	2. Sem.
	
	
	in Göttingen

	4
	4 / 6
	Casper-Hehne

Albrecht
	Interkulturelle Studien: Vertiefung

Interkulturelle Sprachwissenschaft II

Kulturthemenforschung II 

	5
	1 / 6
	Casper-Hehne
	Interkulturelle Studien: Lektüreliste

Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten zur deutsch-chinesischen Interkulturellen Germanistik

Selbststudium

	7
	2 / 6
	Liedtke
	Praxisstudien

Praktikumsvor- und Nachbereitung

Praktikum

	A2
	2 / 6
	Lehrauftrag
	Interkulturelle Studien: Professionalisierung II

Bildungs- und Wissenskulturen II 

	B2
	2 / 2 
	ZESS 
	Interkulturelle Kommunikation Englisch II

	
	11 / 26
	
	

	3. Sem.
	
	
	in Nanjing

	8
	4 / 8
	Qin Wen

He Chengzhou
	Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)

Chinabild in den deutschen Medien 

Representation of the other: Theories and Practice 

	9
	4 / 6
	Chang Lingling

Chen Min
	Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur)
Kontrastive Grammatik in Wissenschaft und Wirtschaft 

Übersetzungstheorie in Wissenschaft und Wirtschaft 

	B 3
	4 / 4
	Pei Wen
	Interkulturelle Kommunikation Englisch III

	C1
	2 / 2 
	Shen Xiaoshan
	Politische Philosophie I

Einführung in die Lehre des wissenschaftlichen Sozialismus

	D1
	2 / 2 
	Wang Shouren
et al
	Fremdsprachige Philologie I

Einführung in die fremdsprachige Philologie

	
	16 / 22 
	
	

	4. Sem.
	
	
	in Nanjing

	6
	4 / 8
	Yin Zhihong

Wang Min
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II

Wissenschaftskommunikation II

Wirtschaftskommunikation II

	C2
	2 / 4
	Jiang Yingchun
	Politische Philosophie II

Lektüre von marxistischen Werken

	D2
	3 / 4
	Kong Deming

Xu Jun

Zhu Ghang
	Fremdsprachige Philologie II

Einführung in die westliche Linguistik / 

Einführung in die Übersetzungstheorie /

Einführung in die westliche Literatur 

	10.1
	1 / 10
	Kong, Yin, Chang, Wang
	Mastermodul

Masterkolloquium (1 SWS)

Masterarbeit


	
	10 / 26
	
	


	Module
	SWS / C
	Personal
	Module/Veranstaltungen

	5. Sem.
	
	
	in Nanjing

	10.2
	2 / 20

	Kong, Yin, Chang, Wang
	Mastermodul

Masterkolloquium (2 SWS)

Masterarbeit

	
	02 / 20
	
	

	Gesamt
	55 / 120
	
	


Beijinger Studierende in Göttingen und Beijing

	Module
	SWS / C
	Personal
	Module / Veranstaltungen

	1. Sem.
	
	
	in Göttingen

	1
	4 / 6
	Casper-Hehne

Schweiger
	Theorie und Methodik 
Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich: Eine Einführung
Kulturwissenschaftliche Germanistik. Eine Einführung in Methoden und Konzepte der Kulturwissenschaften

	2
	4 / 6
	Casper-Hehne

Albrecht
	Interkulturelle Studien: Grundlagen

Interkulturelle Sprachwissenschaft. Kulturelle Zwischenräume: Domänen, Gattungen, Konzepte I
Kulturthemenforschung I

	3
	2 / 6
	Dozent/in

Beijing in Gö 
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I
Kulturen „übersetzen“: Einführung. Interkulturelle Aspekte des Dolmetschens und Übersetzens im Bereich Rechts- und Wirtschaftskulturen

	A1
	2 / 6
	Lehrauftrag
	Interkulturelle Studien: Professionalisierung I
Wirtschaft und Recht 

	B1
	2 / 2
	ZESS
	Interkulturelle Kommunikation Englisch I

	
	14 / 26
	
	

	2. Sem.
	
	
	in Göttingen

	4
	4 / 6
	Casper-Hehne

Albrecht
	Interkulturelle Studien: Vertiefung

Interkulturelle Sprachwissenschaft II
Kulturthemenforschung II 

	5
	1 / 6
	Casper-Hehne
	Interkulturelle Studien: Lektüreliste
Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten zur deutsch-chinesischen Interkulturellen Germanistik
Selbststudium

	7
	2 / 6
	Liedtke
	Praxisstudien

Praktikumsvor- und Nachbereitung
Praktikum

	A2
	2 / 6
	Lehrauftrag 
	Interkulturelle Studien:  Professionalisierung II
Wirtschaft und Recht

	B2
	2 / 2
	ZESS 
	Interkulturelle Kommunikation Englisch II

	
	11 / 26
	
	

	3. Sem.
	
	
	in Beijing

	6
	4 / 8
	Wang Jianbin
Li Kuiliu
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II
Kulturen „übersetzen“: Dolmetschen im Rechtsbereich 

Kulturen „übersetzen“: Dolmetschen und Übersetzen im Wirtschaftsbereich  

	8
	4 / 8
	Wang Bingjun

Sun Youzheng
	Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur)

Literatur unter kulturellem Aspekt (Körper, Gedächtnis, Raum, Wahrnehmung, Medium)
Introduction to intercultural mass communication

	9
	4 / 8
	Jia Wenjian

Jia Wenjian
	Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur)
Interkulturelles Management

Interkulturelles Marketing

	C1
	2 / 2
	Institut für Sozial-wissenschaften 
	Politische Philosophie I

Einführung in die Lehre des wissenschaftlichen Sozialismus

	
	14 / 26
	
	

	4. Sem.
	
	
	in Beijing

	10
	4 / 9
	Jia Wenjian
	Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II

Mündliche Wissenschaftskommunikation interkulturell 

Schriftliche Wissenschaftskommunikation interkulturell

	C2
	2 / 3
	Institut für Sozial-wissenschaften 
	Politische Philosophie II

Lektüre von marxistischen Werken

	11.1
	1 / 10


	Wang Jianbin et al.
	Mastermodul

Masterkolloquium 

Master-Arbeit

	
	7 / 22
	
	

	5. Sem.
	
	
	in Beijing

	11.2
	2 / 20
	Wang Jianbin et al.
	Mastermodul

Masterkolloquium 

Master-Arbeit

	
	2 / 20
	
	

	Gesamt
	48 / 120
	
	


Verteilung von Anrechnungspunkten für Göttinger Studierende

Fachwissenschaft







60 C

1
Theorie und Methodik





  6

2
Interkulturelle Studien: Grundlagen




  6

3
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I

10

4
Interkulturelle Studien: Vertiefung




  6

5
Interkulturelle Studien: Lektüreliste




  6

6
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II

10

10
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III

10

12
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation IV

  6

Fachwissenschaftliche Vertiefung und Professionalisierung

36 C

7
Praxisstudien







  6

additive Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (6)

8
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte
(Literatur und Kultur)






  8

9
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte
(Sprache und Kultur)






  6

A1
Interkulturelle Studien Professionalisierung I


  6

integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (3)

A2
Interkulturelle Studien Professionalisierung II


  6

integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (3)

B1
Interkulturelle Kommunikation Englisch I



  2

B2
Interkulturelle Kommunikation Englisch II



  2

11 Mastermodul







24 C

Verteilung von Anrechnungspunkten für Nanjinger Studierende

Fachwissenschaft







50 Credits

1
Theorie und Methodik





  6

2
Interkulturelle Studien: Grundlagen




  6

3
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I

  6

4
Interkulturelle Studien: Vertiefung




  6

5
Interkulturelle Studien: Lektüreliste




  6

6
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II

  8

C1
Politische Philosophie I





  2

C2
Politische Philosophie II





  4

D1
Fremdsprachige Philologie I





  2

D2
Fremdsprachige Philologie II





  4

Fachwissenschaftliche Vertiefung und Professionalisierung

40 Credits

7
Praxisstudien







  6

additive Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (6)

8
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte
(Literatur und Kultur)






  8

9
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte
(Sprache und Kultur)






  6

A1
Interkulturelle Studien Professionalisierung I


  6

integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (3)

A2
Interkulturelle Studien Professionalisierung II


  6

integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (3)

B1
Interkulturelle Kommunikation Englisch I



  2

B2
Interkulturelle Kommunikation Englisch II



  2

B3
Interkulturelle Kommunikation Englisch III



  4

10 Mastermodul







30 Credits

Verteilung von Anrechnungspunkten für Beijinger Studierende

Fachwissenschaft







52 Credits
1
Theorie und Methodik





  6

2
Interkulturelle Studien: Grundlagen




  6

3
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I

  6

4
Interkulturelle Studien: Vertiefung




  6

5
Interkulturelle Studien: Lektüreliste




  6

6
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II

  8

10
Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III

  9

C1
Politische Philosophie I





  2

C2
Politische Philosophie II





  3

Fachwissenschaftliche Vertiefung und Professionalisierung

38 Credits

7
Praxisstudien







  6

additive Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (6)

8
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte
(Literatur und Kultur)






  8

9
Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte
(Sprache und Kultur)






  8

A1
Interkulturelle Studien Professionalisierung I


  6

integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (3)

A2
Interkulturelle Studien Professionalisierung II


  6

integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (3)

B1
Interkulturelle Kommunikation Englisch I



  2

B2
Interkulturelle Kommunikation Englisch II



  2

11 Mastermodul







30 Credits

Anlage 2:
Modulhandbuch Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China 
Teil 1 Universität Göttingen Studienschwerpunkt “Kulturen im Kontakt“
Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.1Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul „Theorie und Methodik”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul gibt einen Überblick über Ansatz und Fragestellungen Interkultureller Germanistik mit Fokus auf die spezifische Ausrichtung und Kontur einer kulturwissenschaftlich und interkulturell ausgerichteten Sprach- und Literaturwissenschaft. Es dient damit zugleich der methodisch-theoretischen Einführung in den Studiengang unter systematischer Berücksichtigung der Professionalisierungsbereiche. Die Studierenden erhalten einen ersten Zugriff auf kulturwissenschaftlich und interkulturell orientierte Fragestellungen und grundlegende Konzepte und lernen diese kritisch zu reflektieren. Es sollen methodisches Problembewusstsein und eine differenzierte Herangehensweise an interkulturelle und kulturwissenschaftliche Aspekte entwickelt werden. Dazu werden unterschiedliche methodische Ansätze vorgestellt, die im Hinblick auf die Anwendbarkeit für Fragestellungen der deutsch–chinesischen Kommunikation und des Kulturtransfers geprüft werden. Herausgearbeitet werden sollen zudem die jeweiligen nationalen (nationalsprachlichen) Diskurse über die zu behandelnden Gegenstände, um den Studierenden die unterschiedlichen Perspektiven auf Gegenstände der interkulturellen Germanistik näher zu bringen.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich: Eine Einführung

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne

Seminar: Kulturwissenschaftliche Germanistik. Eine Einführung in Methoden und Konzepte der Kulturwissenschaften

Dr. Irmy Schweiger

Modulprüfung: Klausur ( 90 Minuten)


	Credits/SWS

einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen, Nanjing, Beijing 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Göttingen

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.2Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul “Interkulturelle Studien: Grundlagen”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul vermittelt spezifische kulturwissenschaftlich orientierte sprach- und literaturwissenschaftliche Ansätze für interkulturelle Studien. Unter sprachwissenschaftlicher Perspektive sollen Interkulturalität, Transnationa​lität, Hybridität und die innere Differenzierung kultureller Zwischenräume anhand sozial-funktionaler Domänen (Wissenschaft, Wirtschaft, Alltag, Me​dien, etc.) untersucht werden. Die domänenspezifisch ausgebildeten kom​munikativen Gattungen als gesellschaftlich verfestigte Muster kommunikati​ven Handelns werden im Hinblick auf textliche Charakteristika, Einbettung in gesellschaftliche Strukturen, situative Realisierung und integrierte Konzepte untersucht. Die Studierenden lernen den derzeitigen wissenschaftlichen Dis​kurs über deutsch-chinesische interkulturelle Kommunikation und kommuni​kative Gattungen auf dem Hintergrund neuerer kulturwissenschaftlicher Kon​zepte kritisch zu reflektieren und sich mit Differenziertheit und Hybridität sprachlichen Handelns und kontingenten Verhaltens in deutsch-chinesischen interkulturellen Kommunikationen auseinander zu setzen. Eine Einführung in die Kulturthemenforschung stellt einen spezifischen Ansatz interkultureller Literatur- und Kulturvermittlung vor. Die Studierenden setzen sich mit den Zusammenhängen von Literatur und Kultur auseinander und lernen literari​sche Texte im Kontext von Kulturthemen zu betrachten. Dabei werden Grundlagen thematischer Literaturwissenschaft und kulturwissenschaftlicher Themenforschung sowie grundlegende Konzepte erarbeitet. Ziel ist die Ver​mittlung eines theoretisch methodischen Ansatzes, der über die Auseinan​dersetzung mit Literatur interkulturelle und kulturvergleichende Perspektiven auf deutsche und chinesische Kultur eröffnet. 
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Interkulturelle Sprachwissenschaft. Kulturelle Zwischenräume: Domänen, Gattungen, Konzepte I

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne
Seminar: Kulturthemenforschung I 

Corinna Albrecht

Modulprüfung: 1 Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS

2 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen, Nanjing, Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Göttingen

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.3Gö

Pflichtmodul “Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul vermittelt Grundlagen der chinesischen Sprache und Kultur auf systematischer Ebene und dient dem Erwerb von sprachlichen und kulturellen Kenntnissen der Zielkultur China sowie der Reflexion von Eigen- und Fremd​heitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit. Es führt in zentrale kulturkontrastive/interkulturelle Themen ein (Bescheiden​heit, Höflichkeit, Respekt, Esskultur, (Ver)kaufsgewohnheiten, Guanxi, Renqing, Komplimente, Etikette), erläutert grundlegende Strukturen der All​tagskommunikation in China und vermittelt entsprechende Redemittel. Die Studierenden lernen schriftliche Kurztexte (Schilder usw.) mit Hilfsmitteln zu verstehen, wichtigste Schriftzeichen und „Wörter“ zu erkennen und sich mit einem vorwiegend passiven Zeichenwissen zu orientieren. Dazu gehört auch eine Einführung ins Schreiben mittels phonetischer Umschrift am Computer.
	Credits/SWS insgesamt

10 C / 6 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit sprachpraktischen Übungen und Selbststudium: Grundlagen des Chinesischen: systematisch

Doktorand Nanjing/Beijing
Modulprüfung: 1 Klausur (60 Minuten), 1 mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) 


	Credits/SWS

einzeln

10 C / 6 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss eines sprachlichen Propädeutikums oder ausreichende Vorkenntnisse lt. ZZO

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Göttingen

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne 


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.AGö

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Studien: Professionalisierung”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der berufsbezogenen Ausgestaltung des Studienschwerpunkts „Kulturen im Kontakt“. Entsprechend hat es die Vertiefung, Selektion und Reflexion von vermittelten theoretisch-methodischen Kenntnissen im Hinblick auf Tätigkeitsfelder in diesem Bereich zum Ziel. Durch die Integration konkreter Praxisprojekte, die sich mit transnationalen Kulturnetzwerken, deren Akteuren und Arbeitsstrukturen in Deutschland und China auseinandersetzen und eigene Kulturprojekte erarbeiten, werden berufsfeldrelevante Kenntnisse und praktische Fertigkeiten vermittelt. 

Integrierte Vermittlung von Schlüsselkompetenzen
	Credits/SWS insgesamt

12 C / 4 SWS
6 C

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul A1Gö Interkulturelle Studien: Professionalisierung I

Seminar: Kulturen im Kontakt I

Dr. Irmy Schweiger

Praxisprojekt 
Teilmodulprüfung zu 1: 1 Präsentation (ca. 20 Minuten) 

2. Teilmodul A2Gö Interkulturelle Studien: Professionalisierung II

Seminar: Kulturen im Kontakt II 

Dr. Irmy Schweiger

Praxisprojekt 
Teilmodulprüfung zu 2: 1 Präsentation (ca. 20 Minuten) 


	Credits/SWS

einzeln

3 C / 2 SWS

3 C / 90 Std.

3 C / 2 SWS

3 C / 90 Std.


	Wahlmöglichkeiten

(Wahl-)Pflichtmodul; Pflichtmodul für Göttinger Studierende
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester 

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Irmy Schweiger


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.BGö

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Kommunikation Englisch”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul integriert die strukturellen Rahmenvorgaben chinesischer Hochschulcurricula, die einen Pflichtanteil an Englischkursen vorsehen, um ausreichende fremdsprachliche Kompetenz in einer lingua franca internationaler Kontakte zu vermitteln. Im Rahmen des Göttinger Studienschwerpunkts hat es zum Ziel anhand der Lektüre ausgewählter englischsprachiger Texte zu Kulturwissenschaft und Interkulturalität Probleme des Kultur- und Wissenstransfers zu veranschaulichen und herauszuarbeiten, wie auch Konzepte und Begriffe Theoriekulturen angehören und in transkulturellen Forschungszusammenhängen komplexen Übersetzungsprozessen unterliegen. 
	Credits/SWS insgesamt

4 C / 4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul B1Gö Interkulturelle Kommunikation Englisch I

Übung: Interkulturelle Kommunikation Englisch I: Ausgewählte Texte zu Kulturwissenschaft und Interkulturalität (cultural key words)

Lehrauftrag 
Teilmodulprüfung zu B1:1 Essay (5 - 7 Seiten) 

2. Teilmodul B2Gö Interkulturelle Kommunikation Englisch II

Übung: Interkulturelle Kommunikation Englisch II: Ausgewählte Texte zu Kulturwissenschaft und Interkulturalität (text and context)

Lehrauftrag 
Teilmodulprüfung zu B2: 1 Essay (5 - 7 Seiten) 


	Credits/SWS

einzeln

2 C / 2 SWS

2 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

(Wahl-)Pflichtmodul; Pflichtmodul für Göttinger Studierende
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Winter-/Sommersemester 

1. und 2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch und Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.4Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul “Interkulturelle Studien: Vertiefung”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul baut auf den Grundlagen von Modul 2 auf, analysiert und erarbeitet mit den darin vorgestellten spezifischen kulturwissenschaftlich orientierten sprach- und literaturwissenschaftlichen Ansätzen beispielhaft interkulturelle Studien.

Im Bereich ausgewählter kommunikativer Gattungen erwerben die Studierenden die Fähigkeit, vorliegende interkulturelle Studien unter theoretisch-methodologischer Perspektive zu analysieren und deren Ergebnisse kritisch zu reflektieren, sowie die Fähigkeit selbst Textkorpora auszuwählen und zu bewerten, adäquate Fragestellungen zu formulieren und methodisch reflektierte Analysen durchzuführen. Ziel ist die Befähigung zur Anwendung theoretisch methodischer Kenntnisse und der Erwerb von vertieftem Wissen über kulturelle Muster kommunikativen Handelns in ausgewählten Bereichen deutsch-chinesischer Interaktionen.

Aufbauend auf die theoretischen Grundlagen der Kulturthemenforschung beschäftigen sich die Studierenden mit spezifischen Kulturthemen, die für das interkulturelle und kulturvergleichende Verstehen und Vermitteln von Kultur im deutsch chinesischen Kontext besonders ergiebig sind. Dabei geht es um die Einübung in das selbständige Erarbeiten von Themen, in die Analyse literarischer Texte unter thematischer Perspektive sowie deren interdisziplinäre Wahrnehmung in Auseinandersetzung und Einbeziehung von Forschungsliteratur anderer kulturwissenschaftlicher Disziplinen. Ziel ist weiterhin die Erweiterung und Vertiefung eigen- und fremdkultureller Wissensbestände, die auch für die jeweiligen Professionalisierungsbereiche relevant sind. 
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Interkulturelle Sprachwissenschaft II
Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne

Seminar: Kulturthemenforschung II 

Corinna Albrecht

Modulprüfung: 1 Hausarbeit (max. 20 Seiten)

	Credits/SWS

einzeln

2 C / 2 SWS

4 C / SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss von Modul M.IKG 2Gö/Nan/Bei

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen, Nanjing, Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Göttingen

2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.5Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul “Interkulturelle Studien: Lektüreliste”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient dem Erwerb von gründlicher Textkenntnis einer Auswahl von Grundlagentexten, die von zentraler fachwissenschaftlicher Bedeutung sind sowie von herausragenden Texten mit weiter reichender wissenschaftlicher Bedeutung, die nicht der Fachwissenschaft im engeren Sinne zuzurechnen sind. Die Lektüreliste ergänzt und vertieft die kursbegleitenden Lektüren insbesondere der gemeinsamen Module 1, 2 und 4 Gö/Nan/Bei. Die Studierenden sollen die Fähigkeit zur selbständigen Erschließung und Reflexion von fachwissenschaftlicher Literatur erwerben und deren diskursive Darstellung im Gespräch einüben. Es soll ein Zugang zu interdisziplinären Diskussions- und Forschungszusammenhängen hergestellt werden. Die Lektüreliste wird in Abstimmung mit allen Lehrenden unter Berücksichtigung der jeweiligen Studienschwerpunkte und der Fremdsprachigkeit der Texte ausgewählt und zusammengestellt.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 1 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten zur deutsch-chinesischen Interkulturellen Germanistik

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne

Selbststudium von Grundlagentexten zur deutsch-chinesischen Interkulturellen Germanistik 
Modulprüfung: 1 Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten.)


	Credits/SWS

einzeln
1 SWS

150 Std. 



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen, Nanjing, Beijing 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Göttingen
2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne 


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.6Gö

Pflichtmodul “Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul vertieft und ergänzt die systematischen Grundlagen aus Modul M. IKG.3Gö mit dem Schwerpunkt alltags- und universitätsrelevante Kommunikation. Es dient dem vertieften Erwerb von sprachlichen und kulturellen Kenntnissen der Zielkultur China sowie der fortlaufenden Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit. Es führt in zentrale kulturkontrastive/interkulturelle Themen ein (Freundschaft mit Chinesen, Gruppenorientierung/Danwei, Ablehnung, Kritisieren, Soziale Harmonie, Entschuldigung, Schweigen, Hierarchie, lian / mian / face / Gesicht), deren Relevanz insbesondere für wissenschaftliche und universitäre Zusammenhänge herausgearbeitet wird. Es erläutert Zusammenhänge von Schriftzeichen und Denken, führt in die Struktur von  Alltags- und speziell universitärer und akademischer Kommunikation (wie Unterrichtskommunikation) ein und vermittelt die entsprechenden Redemittel. Die Studierenden lernen schriftliche Kurztexte (z. B. Zeitungstexte, Alltags- und Unikommunikation) mit Hilfsmitteln zu verstehen und sich mit einem vorwiegend passiven Zeichenwissen zu orientieren.
	Credits/SWS insgesamt

10 C / 6 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit sprachpraktischen Übungen und Selbststudium: Alltagskommunikation Chinesisch

Doktorand Nanjing/Beijing
Modulprüfung: 1 Klausur (60 Minuten), 1 mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) 


	Credits/SWS

einzeln

10 C / 6 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Das Modul M.IKG.3Gö sollte abgeschlossen sein

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Göttingen

2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.7.1Gö

Wahlpflichtmodul “Praxisstudien”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext. Es ist integriert in den Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird, und bietet die Möglichkeit interkultureller Selbsterfahrung in einem selbst gewählten Handlungskontext. Die Arbeitsbereiche können und sollten entsprechend der jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden. Ziele des Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten und Kenntnisse in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialem Handlungsfeld, der Erwerb fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld, die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten. 

Das Modul dient dem additiven Erwerb einer Schlüsselqualifikation.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 2 SWS

6 C

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Praktikumsvor- und -nachbereitung

Yin Zhihong 

Praktikum 120 Stunden in verschiedenen Praxisbereichen 

Modulprüfung: 1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten) und je nach Art des Praktikums 1 Präsentation (10-20 Minuten) oder 1 Unterrichtsentwurf 
(max. 10 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

2 SWS

120 Std. 


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul; Pflichtmodul für Göttinger Studierende in Nanjing 
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module 1-6, A1; A2; B1; B2 sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Nanjing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Yin Zhihong 


Georg-August-Universität Göttingen

Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.7.2Gö

Wahlmodul “Praxisstudien”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext. Es ist integriert in den Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird, und bietet die Möglichkeit interkultureller Selbsterfahrung in einem selbst gewählten Handlungskontext. Die Arbeitsbereiche können und sollten entsprechend der jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden. Ziele des Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten und Kenntnisse in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialem Handlungsfeld, der Erwerb fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld, die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten. 

Das Modul dient dem additiven Erwerb einer Schlüsselqualifikation 
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 2 SWS

6 C

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Praktikumsvor- und -nachbereitung

Prof. Dr. Jian Wenjian, Prof. Dr. Li Kuiliu, Prof. Dr. Wang Jianbin 

Praktikum 120 Stunden in verschiedenen Praxisbereichen 

Modulprüfung: 1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten) und je nach Art des Praktikums 1 Präsentation (10 - 20 Minuten) oder 1 Unterrichtsentwurf 
(max. 10 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

2 SWS

120 Std. 


	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul; Pflichtmodul für Göttinger Studierende in Beijing
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module 1-6, A1; A2; B1; B2 sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Beijing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Wang Jianbin 


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.8Gö/Nan

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient dem Erwerb von anschließbarem theoretischem Wissen, Begriffen und Methoden aus interdisziplinären Forschungsgebieten wie Imagologie, Stereotypen- und Medienforschung. Diese theoretisch- methodischen Grundlagen, Begriffe und Konzepte sollen der kritischen Analyse unterzogen werden sowohl im Hinblick auf ihre Relevanz für deutsch-chinesische interkulturelle Studien als auch im Hinblick auf die ihnen eingeschriebenen kulturellen Implikationen, Perspektivierungen und Zuschreibungen. Durch den jeweiligen Anwendungsfokus der Seminare auf Deutschland / Europa und China / Asien sollen vertiefte Kenntnisse der jeweiligen Eigen- und Fremdkultur erworben werden.


	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Chinabild in den deutschen Medien
Qin Wen
Seminar: Representation of the Other: Theories and Practice

Prof. Dr. He Chengzhou

Modulprüfung: 2 Referate incl. Präsentation (je ca. 45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-15 Seiten)

	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS

4 C / 2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul; Pflichtmodul für Göttinger Studierende in Nanjing 
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module 1-6, A1; A2; B1; B2 sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen, Nanjing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Nanjing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. He Chengzhou


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.8Gö/Bei

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur) ”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient dem Erwerb von anschließbarem theoretischem Wissen, Begriffen und Methoden aus interdisziplinären Forschungsgebieten wie Imagologie, Stereotypen- und Medienforschung. Diese theoretisch- methodischen Grundlagen, Begriffe und Konzepte sollen der kritischen Analyse unterzogen werden sowohl im Hinblick auf ihre Relevanz für deutsch-chinesische interkulturelle Studien als auch im Hinblick auf die ihnen eingeschriebenen kulturellen Implikationen, Perspektivierungen und Zuschreibungen. Durch den jeweiligen Anwendungsfokus der Seminare auf Deutschland / Europa und China / Asien sollen vertiefte Kenntnisse der jeweiligen Eigen- und Fremdkultur erworben werden.


	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Literatur unter kulturellem Aspekt (Körper, Gedächtnis, Raum, Wahrnehmung, Medien)

Prof. Dr. Wang Bingjun
Seminar: Introduction to Intercultural Mass Communication

Prof. Dr. Sun Youzhong (Beijing)

Modulprüfung: 2 Referate incl. Präsentation (je ca. 45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-15 Seiten)

	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS
4 C / 2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

(Wahl-)pflichtmodul; Pflichtmodul für Göttinger Studierende in Beijing
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.1Gö-5Gö sowie AGö und BGö sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland –China

Göttingen, Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Beijing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Englisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Sun Youzhong


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.9Gö/Nan

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur) ”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der fachwissenschaftlichen Vertiefung von theoretischen Kenntnissen und der Erweiterung praktischer Fertigkeiten der deutsch-chinesischen Kommunikation in Schwerpunktbereichen. Ausgehend von einer Einführung in kulturvergleichende syntaktische Beschreibungsmodelle des Deutschen werden Spezifika grammatischer Strukturen in den Bereichen Wissenschaft und Wirtschaft analysiert und deren Anwendung und Umsetzung in praktischen Übungen für die Textrezeption und Produktion eingeübt.

Auf der Basis von Grundlagenkenntnissen zur Übersetzungswissenschaft führt das Modul in Übersetzungsaspekte der interkulturellen Kommunikation ein und reflektiert die grundlegenden Fragen der Übersetzbarkeit von Kulturen. Unter berufsorientierter Perspektive erwerben die Studierenden Einblicke in Grundzüge der deutsch-chinesischen Übersetzungsverfahren in den Bereichen Wissenschaft- und Wirtschaftskommunikation und erwerben entsprechende Grundkenntnisse und praktische Fertigkeiten.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Kontrastive Grammatik in Wissenschaft und Wirtschaft I
Prof. Dr. Chang Lingling 

Seminar: Übersetzungstheorie in Wissenschaft und Wirtschaft I

Prof. Chen Min/Prof. Dr. Yin Zhihong

Modulprüfung: 1 Klausur (60 Minuten) und 1 Hausarbeit (7-10 Seiten)

	Credits/SWS

einzeln

3 C / 2 SWS

3 C / 2 SWS 


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul; Pflichtmodul für Göttinger Studierende in Nanjing
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module 1-3Gö; 4Gö; 7Gö; A1Gö; A2Gö; B1Gö; B2Gö sollten erfolgreich abgeschlossen sein.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen, Nanjing 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Nanjing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Yin Zhihong 


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.9Gö/Bei

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur) ”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der fachwissenschaftlichen Vertiefung von theoretischen Kenntnissen und der Erweiterung praktischer Fertigkeiten der deutsch-chinesischen Kommunikation in Schwerpunktbereichen. Es führt in relevante Theorien über interkulturelles Management ein, analysiert und reflektiert Mittels Rollen- und Planspiel Merkmale „deutscher“ und „chinesischer“ Management-Stile, insbesondere des Konfliktmanagements. 

Es macht mit kulturellen Faktoren im interkulturellen Marketing vertraut und führt in den Bereich interkulturelle Verhandlungen ein. Die Studierenden erwerben damit exemplarisch berufsfeldrelevante Grundlagenkenntnisse interkultureller Wirtschaftskommunikation und lernen die „Kulturalität“ dieser Kommunikation zu analysieren und mithilfe von differenzierten Theorieansätzen angemessen zu beschreiben.


	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Interkulturelles Management
Prof. Dr. Jia Wenjian 
Seminar: Interkulturelles Marketing

Prof. Dr. Jia Wenjian 

Modulprüfung: 2 Hausarbeiten (max. 10 Seiten) und 2 Referate (ca. 30 Minuten)


	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS

4 C / 2 SWS 


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul; Pflichtmodul für Göttinger Studierende in Beijing
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module 1-3Gö; 4Gö; 7Gö; A1Gö; A2Gö; B1Gö; B2Gö sollten erfolgreich abgeschlossen sein.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen, Beijing 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Beijing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Jia Wenjian 


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.10.1Gö

Pflichtmodul “Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul vertieft und ergänzt die systematischen und domänenspezifischen Grundlagen der Module 3 und 6 mit dem Schwerpunkt Alltags- und Fachkommunikation Chinesisch. Es dient dem vertieften Erwerb von sprachlichen und kulturellen Kenntnissen der Zielkultur China sowie der fortlaufenden Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit. Es führt in weitere zentrale kulturkontrastive/interkulturelle Themen ein (Geschenkkultur, Gastfreundschaft, Freundschaft, Familiäre Beziehungen, Lehrer-Schüler-Beziehungen, kollegiale Beziehungen, Freizeit), deren Relevanz insbesondere für soziale und fachwissenschaftliche Zusammenhänge herausgearbeitet wird. 

Es erläutert fachwissenschaftliche Zusammenhänge in der Zielsprache, führt in die Fachkommunikation ein und vermittelt die entsprechenden Redemittel Die Studierenden vertiefen ihr  passives Schriftzeichenwissen und erweitern ihre aktiven Zeichenkenntnisse. 
	Credits/SWS insgesamt

10 C / 6 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit sprachpraktischen Übungen und Selbststudium: Alltags- und Fachkommunikation Chinesisch
Institut für Ausländische Studenten 
Modulprüfung:1 Klausur (60 Minuten), 1 mündliche Prüfung 
(ca. 15 Minuten)


	Credits/SWS

einzeln

10 C / 6 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul für Göttinger Studierende in Nanjing
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.3Gö und M.IKG.6Gö sollten erfolgreich abgeschlossen sein 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Nanjing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Kong Deming


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.10.2Gö

Wahlpflichtmodul “Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul vertieft und ergänzt die systematischen und domänenspezifischen Grundlagen der Module 3Gö und 6Gö mit dem Schwerpunkt Alltags- und Fachkommunikation Chinesisch. Es dient dem vertieften Erwerb von sprachlichen und kulturellen Kenntnissen der Zielkultur China sowie der fortlaufenden Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit. Es führt in weitere zentrale kulturkontrastive/interkulturelle Themen ein (Geschenkkultur, Gastfreundschaft, Freundschaft, Familiäre Beziehungen, Lehrer-Schüler-Beziehungen, kollegiale Beziehungen, Freizeit), deren Relevanz insbesondere für soziale und fachwissenschaftliche Zusammenhänge herausgearbeitet wird. 

Es erläutert fachwissenschaftliche Zusammenhänge in der Zielsprache, führt in die Fachkommunikation ein und vermittelt die entsprechenden Redemittel Die Studierenden vertiefen ihr  passives Schriftzeichenwissen und erweitern ihre aktiven Zeichenkenntnisse. 
	Credits/SWS insgesamt

10 C / 6 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit sprachpraktischen Übungen und Selbststudium: Alltags- und Fachkommunikation Chinesisch
Institut für Chinesisch / Huang Hong 
Modulprüfung: 1 Klausur (60 Minuten), 1 mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)


	Credits/SWS

einzeln

10 C / 6 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul für Göttinger Studierende in Beijing
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.3Gö und M.IKG.6Gö sollten erfolgreich abgeschlossen sein 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Beijing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Huang Hong


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.11.1Gö

Pflichtmodul “Mastermodul”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient dem selbständigen Erwerb und der Erweiterung von wissenschaftlichen Erkenntnissen durch Anfertigung einer umfangreicheren wissenschaftlichen Arbeit. Es erfordert die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung von Fachliteratur im Hinblick auf Zielsetzungen und Fragestellungen; zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand und seiner Aufarbeitung in komprimierter Form. Die Studierenden sollen Sicherheit in der Konzeptualisierung und Begründung von methodischem Vorgehen und in der Anwendung gewählter Methoden zeigen sowie die Fähigkeit, Ergebnisse der Arbeit zusammenzufassen und im Forschungskontext zu diskutieren, Ausführungen in konsistenter Gedankenführung und in angemessener Sprache zu präsentieren und formale Standards einzuhalten.

Ferner erfordert es die Fähigkeit zur angemessenen Präsentation wissenschaftlicher Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch und dient der Einübung in eine wissenschaftliche Diskussionskultur und der Professionalisierung der eigenen Rolle. 
	Credits/SWS insgesamt

24 C / 3 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Masterkolloquium

Prof. Dr. Kong Deming, Prof. Dr Yin Zhihong et.al

Modulprüfung: 1 Referat (ca. 25 Minuten); 1 Masterarbeit (70-90 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

3 C / 3 SWS
21 C / 630 Stunden 


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul für Studierende in Nanjing; das Thema der Masterarbeit ist in Rücksprache mit und mit Zustimmung der oder des Modulverantwortlichen zu wählen
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.1-10Gö, AGö; BGö sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Einmalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Nanjing

4. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Kong Deming


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.11.2Gö

Pflichtmodul “Mastermodul”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient dem selbständigen Erwerb und der Erweiterung von wissenschaftlichen Erkenntnissen durch Anfertigung einer umfangreicheren wissenschaftlichen Arbeit. Es erfordert die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung von Fachliteratur im Hinblick auf Zielsetzungen und Fragestellungen; zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand und seiner Aufarbeitung in komprimierter Form. Die Studierenden sollen Sicherheit in der Konzeptualisierung und Begründung von methodischem Vorgehen und in der Anwendung gewählter Methoden zeigen sowie die Fähigkeit, Ergebnisse der Arbeit zusammenzufassen und im Forschungskontext zu diskutieren, Ausführungen in konsistenter Gedankenführung und in angemessener Sprache zu präsentieren und formale Standards einzuhalten.

Ferner erfordert es die Fähigkeit zur angemessenen Präsentation wissenschaftlicher Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch und dient der Einübung in eine wissenschaftliche Diskussionskultur und der Professionalisierung der eigenen Rolle.
	Credits/SWS insgesamt

24 C / 3 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Masterkolloquium

Prof. Dr. Wang Jianbin / Prof. Dr. Jia Wenjian et al.
Modulprüfung: 1 Referat (ca. 25 Minuten); 1 Masterarbeit ( 70 - 90 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

3 C / 3 SWS
21 C / 630 Stunden 


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul für Studierende in Beijing; das Thema der Masterarbeit ist in Rücksprache mit und mit Zustimmung der oder des Modulverantwortlichen zu wählen
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.1-10Gö, AGö; BGö sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Einmalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Beijing

4. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Wang Jianbin


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.12.1Gö

Pflichtmodul “Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation IV”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul vertieft und ergänzt die systematischen und domänenspezifischen Grundlagen der Module 3, 6 und 10 mit dem Schwerpunkt der Berufs- und Fachkommunikation Chinesisch. Es dient dem vertieften Erwerb von sprachlichen und kulturellen Kenntnissen der Zielkultur China sowie der fortlaufenden Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit. Es führt in weitere zentrale kulturkontrastive/interkulturelle Themen ein (Hierarchie, Pflege freundschaftlicher Beziehungen, Konfliktlösungsstrategien, Gesundheit und Bewegung, Medien (Film und Fernsehen), Zeitungen und Literatur, Umwelt und Gesellschaft, deren Relevanz insbesondere für Berufszusammenhänge (u. a. mündliche Verhandlungen, Handelskorrespondenz) herausgearbeitet wird. Die Studierenden vertiefen ihre aktiven und passiven Zeichenkenntnisse und verbessern ihre mündliche Ausdrucksfertigkeit im Hinblick auf kommunikative Kompetenz in Berufs- und Fachrelevanten Zusammenhängen. 


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit sprachpraktischen Übungen und Selbststudium: Fach- und Berufskommunikation Chinesisch 

Institut für Ausländische Studierende
Modulprüfung: 1 Klausur (60 Minuten), 1 mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) 


	Credits/SWS

einzeln

6 C / 4 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul für Göttinger Studierende in Nanjing
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.3; 6; 10 Gö

sollten abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester In Nanjing

4. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Kong Deming


Georg-August-Universität Göttingen


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.12.2Gö

Pflichtmodul “Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation IV”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul vertieft und ergänzt die systematischen und domänenspezifischen Grundlagen der Module 3, 6 und 10 mit dem Schwerpunkt der Berufs- und Fachkommunikation Chinesisch. Es dient dem vertieften Erwerb von sprachlichen und kulturellen Kenntnissen der Zielkultur China sowie der fortlaufenden Reflexion von Eigen- und Fremdheitserfahrungen im Umgang mit sprachlicher und kultureller Verschiedenheit. Es führt in weitere zentrale kulturkontrastive/interkulturelle Themen ein (Hierarchie, Pflege freundschaftlicher Beziehungen, Konfliktlösungsstrategien, Gesundheit und Bewegung, Medien (Film und Fernsehen), Zeitungen und Literatur, Umwelt und Gesellschaft, deren Relevanz insbesondere für Berufszusammenhänge (u. a. mündliche Verhandlungen, Handelskorrespondenz) herausgearbeitet wird. Die Studierenden vertiefen ihre aktiven und passiven Zeichenkenntnisse und verbessern ihre mündliche Ausdrucksfertigkeit im Hinblick auf kommunikative Kompetenz in Berufs- und Fachrelevanten Zusammenhängen. 


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit sprachpraktischen Übungen und Selbststudium: Fach- und Berufskommunikation Chinesisch 

Institut für Chinesisch / Prof Dr. Huang Hong
Modulprüfung: 1 Klausur (60 Minuten), 1 mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) 

	Credits/SWS

einzeln

6 C / 4 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul für Studierende in Beijing
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.3; 6; 10 Gö

sollten abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester

4. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Huang Hong


Anlage 3:
Modulhandbuch Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China Teil 2 Universität Nanjing Studienschwerpunkt „Bildungs- und Wissenskulturen“

Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.1Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul “Theorie und Methodik”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul gibt einen Überblick über Ansatz und Fragestellungen Interkultureller Germanistik mit Fokus auf die spezifische Ausrichtung und Kontur einer kulturwissenschaftlich und interkulturell ausgerichteten Sprach- und Literaturwissenschaft. Es dient damit zugleich der methodisch-theoretischen Einführung in den Studiengang unter systematischer Berücksichtigung der Professionalisierungsbereiche. Die Studierenden erhalten einen ersten Zugriff auf kulturwissenschaftlich und interkulturell orientierte Fragestellungen und grundlegende Konzepte und lernen diese kritisch zu reflektieren. Es sollen methodisches Problembewusstsein und eine differenzierte Herangehensweise an interkulturelle und kulturwissenschaftliche Aspekte entwickelt werden. Dazu werden unterschiedliche methodische Ansätze vorgestellt, die im Hinblick auf die Anwendbarkeit für Fragestellungen der deutsch–chinesischen Kommunikation geprüft werden. Herausgearbeitet werden sollen zudem die jeweiligen nationalen (nationalsprachlichen) Diskurse über die zu behandelnden Gegenstände, um den Studierenden die unterschiedlichen Perspektiven auf Gegenstände der interkulturellen Germanistik näher zu bringen.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich: Eine Einführung

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne (Göttingen) 

Seminar: Kulturwissenschaftliche Germanistik. Eine Einführung in Methoden und Konzepte der Kulturwissenschaften

Dr. Irmy Schweiger (Göttingen)

Modulprüfung: 1 Klausur (90 Minuten)


	Credits/SWS

einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland –China

Göttingen, Nanjing, Beijing 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Göttingen

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China 

Modul M.IKG.2Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul “Interkulturelle Studien: Grundlagen”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul vermittelt spezifische kulturwissenschaftlich orientierte sprach- und literaturwissenschaftliche Ansätze für interkulturelle Studien. Unter sprachwissenschaftlicher Perspektive sollen Transnationalität, Hybridität und innere Differenzierung kultureller Zwischenräume anhand sozial-funktionaler Domänen (Wissenschaft, Wirtschaft, Alltag, Medien, etc.) untersucht werden. Die domänenspezifisch ausgebildeten kommunikativen Gattungen als gesellschaftlich verfestigte Muster kommunikativen Handelns werden im Hinblick auf textliche Charakteristika, Einbettung in gesellschaftliche Strukturen, situative Realisierung und integrierte Konzepte untersucht. Die Studierenden lernen den derzeitigen wissenschaftlichen Diskurs über deutsch-chinesische interkulturelle Kommunikation und kommunikative Gattungen auf dem Hintergrund neuerer kulturwissenschaftlicher Konzepte kritisch zu reflektieren und sich mit Differenziertheit und Hybridität sprachlichen Handelns und kontingenten Verhaltens in deutsch-chinesischen interkulturellen Kommunikationen auseinander zu setzen. Eine Einführung in die Kulturthemenforschung stellt einen spezifischen Ansatz interkultureller Literatur- und Kulturvermittlung vor. Die Studierenden setzen sich mit den Zusammenhängen von Literatur und Kultur auseinander und lernen literarische Texte im Kontext von Kulturthemen zu betrachten. Dabei werden Grundlagen thematischer Literaturwissenschaft und kulturwissenschaftlicher Themenforschung sowie grundlegende Konzepte erarbeitet. Ziel ist die Vermittlung eines theoretisch methodischen Ansatzes, der über die Auseinandersetzung mit Literatur interkulturelle und kulturvergleichende Perspektiven auf deutsche und chinesische Kultur eröffnet. 
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Interkulturelle Sprachwissenschaft. Kulturelle Zwischenräume: Domänen, Gattungen, Konzepte I

Prof. Dr. H. Casper - Hehne
Seminar: Kulturthemenforschung I 

Corinna Albrecht

Modulprüfung: 1 Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS

2 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland –China

Göttingen, Nanjing, Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Göttingen

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik – Deutschland - China

Modul M.IKG.3Nan

Pflichtmodul “Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
In einer Verschränkung von theoretischen Grundlagen und praktischen Fertigkeiten dient das Modul dem Erwerb von Studienschwerpunktrelevanten Kenntnissen und Kompetenzen im Bereich der deutsch-chinesischen Wissenschaftskommunikation 

Es vermittelt theoretische Grundlagen der Wissenschaftskommunikation in engem Bezug auf Hochschullehre und Forschung im Bereich interkultureller Germanistik sowie erweiterte und vertiefte praktische Fertigkeiten der wissenschaftlichen Textrezeption, -produktion und mündlichen Präsentation mit dem Ziel Lern- und Erkenntnisprozesse über die Kulturalität wissenschaftlicher Kommunikation anzuregen und die Kompetenz in der fremdsprachlichen und fremdkulturellen Wissenschaftskommunikation zu verbessern.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Wissenschaftskommunikation I
Lektorat Deutsch als Fremdsprache
Modulprüfung:1 Klausur ( 90 Minuten) 

	Credits/SWS

einzeln

6 C / 4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Nanjing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Horst Liedtke


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik – Deutschland China

Modul M.IKG.ANan

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Studien: Professionalisierung”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der berufsbezogenen Ausgestaltung des Studienschwerpunkts „Bildungs- und Wissenskulturen“. Entsprechend hat es die Vertiefung, Selektion und Reflexion von vermittelten theoretisch-methodischen Kenntnissen im Hinblick auf Tätigkeitsfelder in diesem Bereich zum Ziel. Dabei soll in kulturell tradierte Konzepte von Bildung, Wissen und Wissenschaft unter vergleichender Perspektive eingeführt werden. Durch die Integration konkreter Praxisprojekte, sollen eine praktische Auseinandersetzung mit deutschen und chinesischen Institutionen, deren Akteuren und Arbeitsstrukturen im Bildungs- und Hochschulbereich initiiert und berufsfeldrelevante Kenntnisse und praktische Fertigkeiten vermittelt werden.

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen 
	Credits/SWS insgesamt

12 C / 4 SWS

6 C

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul A1Nan Interkulturelle Studien: Professionalisierung I

Seminar: Bildungs- und Wissenskulturen I

Lehrbeauftragte/r

Praxisprojekt 
Teilmodulprüfung zu 1: 1 Präsentation (ca. 20 Minuten)  

2. Teilmodul A2Nan Interkulturelle Studien: Professionalisierung II

Seminar: Bildungs- und Wissenskulturen II 

Lehrbeauftragte

Praxisprojekt 
Teilmodulprüfung zu 2: 1 Präsentation (ca. 20 Minuten)


	Credits/SWS

einzeln

3 C / 2 SWS

3 C / 90 Std. 

3 C / 2 SWS

3 C / 90 Std.


	Wahlmöglichkeiten

(Wahl-/)Pflichtmodul; Pflichtmodul für Nanjing
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Nanjing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester 

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Irmy Schweiger


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.BNan

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Kommunikation Englisch”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul integriert die strukturellen Rahmenvorgaben chinesischer Hochschulcurricula, die einen Pflichtanteil an Englischkursen vorsehen, um ausreichende fremdsprachliche Kompetenz in einer lingua franca internationaler Kontakte zu vermitteln. Je nach individuellen Voraussetzungen sind sprachpraktische Kurse aus dem Programm des ZESS soweit möglich mit fachsprachlicher Ausrichtung im Bereich Wissenschaftskommunikation zu absolvieren. Bei Vorliegen der individuellen englischsprachlichen Voraussetzungen kann auch das Modul M.IKG BGö absolviert werden. Das Teilmodul B3 dient dem Erwerb von Kompetenzen für die Rezeption englischsprachiger Fachliteratur und ist für Studierende der Universität Nanjing verpflichtend.
	Credits/SWS insgesamt

8 C / 6 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul B1Bei Interkulturelle Kommunikation Englisch I

Sprachpraktisches Seminar

ZESS
Teilmodulprüfung zu 1: entsprechend der ausgewählten Lehrveranstaltungen

2. Teilmodul B2Bei Interkulturelle Kommunikation Englisch II

Sprachpraktisches Seminar

ZESS
Teilmodulprüfung zu 2: entsprechend der ausgewählten Lehrveranstaltungen

3. Teilmodul B3Bei Interkulturelle Kommunikation Englisch III
Sprachpraktisches Seminar

Pei Wen
Teilmodulprüfung zu 3: 1 Klausur ( 90 Minuten)


	Credits/SWS

einzeln

2 C / 2 SWS]
2 C / 2 SWS

4C / 4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul Wahlmöglichkeiten lt. Modulkatalog; Teilmodul B3 Pflichtmodul für Nanjinger Studierende
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Nanjing, Beijing ohne B3

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Göttinger 

Jedes Sommersemester in Göttingen

1. und 3. Semester lt. Modellstudienplan

B3 nur im Wintersemester in Nanjing
	Dauer
Das Modul kann in drei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG 4Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul “Interkulturelle Studien: Vertiefung”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul baut auf den Grundlagen von Modul 2 auf, analysiert und erarbeitet mit den darin vorgestellten spezifischen kulturwissenschaftlich orientierten sprach- und literaturwissenschaftlichen Ansätzen beispielhaft interkulturelle Studien.

Im Bereich ausgewählter kommunikativer Gattungen erwerben die Studierenden die Fähigkeit, vorliegende interkulturelle Studien unter theoretisch-methodologischer Perspektive zu analysieren und deren Ergebnisse kritisch zu reflektieren, sowie die Fähigkeit selbst Textkorpora auszuwählen und zu bewerten, adäquate Fragestellungen zu formulieren und methodisch reflektierte Analysen durchzuführen. Ziel ist die Befähigung zur Anwendung theoretisch methodischer Kenntnisse und der Erwerb von vertieftem Wissen über kulturelle Muster kommunikativen Handelns in ausgewählten Bereichen deutsch-chinesischer Interaktionen.

Aufbauend auf die theoretischen Grundlagen der Kulturthemenforschung beschäftigen sich die Studierenden mit spezifischen Kulturthemen, die für das interkulturelle und kulturvergleichende Verstehen und Vermitteln von Kultur im deutsch-chinesischen Kontext besonders ergiebig sind. Dabei geht es um die Einübung in das selbständige Erarbeiten von Themen, in die Analyse literarischer Texte unter thematischer Perspektive sowie deren interdisziplinäre Wahrnehmung in Auseinandersetzung und Einbeziehung von Forschungsliteratur anderer kulturwissenschaftlicher Disziplinen. Ziel ist weiterhin die Erweiterung und Vertiefung eigen- und fremdkultureller Wissensbestände, die auch für die jeweiligen Professionalisierungsbereiche relevant sind. 
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Interkulturelle Sprachwissenschaft II
Prof. Dr. Casper-Hehne
Seminar: Kulturthemenforschung II 

Corinna Albrecht
Modulprüfung: 1 Hausarbeit (max. 20 Seiten)

	Credits/SWS

einzeln

2 C / 2 SWS

4 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss von Modul 2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland China

Göttingen, Nanjing, Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Göttingen

2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Corinna Albrecht


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M. IKG.5Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul “Interkulturelle Studien: Lektüreliste”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient dem Erwerb von gründlicher Textkenntnis einer Auswahl von Grundlagentexten, die von zentraler fachwissenschaftlicher Bedeutung sind sowie von herausragenden Texten mit weiter reichender wissenschaftlicher Bedeutung, die nicht der Fachwissenschaft im engeren Sinne zuzurechnen sind. Die Lektüreliste ergänzt und vertieft die kursbegleitenden Lektüren insbesondere der gemeinsamen Module 1, 2 und 4 Gö/Nan/Bei. Die Studierenden sollen die Fähigkeit zur selbständigen Erschließung und Reflexion von fachwissenschaftlicher Literatur erwerben und deren diskursive Darstellung im Gespräch einüben. Es soll ein Zugang zu interdisziplinären Diskussions- und Forschungszusammenhängen hergestellt werden. Die Lektüreliste wird in Abstimmung mit allen Lehrenden unter Berücksichtigung der jeweiligen Studienschwerpunkte und der Fremdsprachigkeit der Texte ausgewählt und zusammengestellt.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 1 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten zur deutsch-chinesischen Interkulturellen Germanistik

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne

Selbststudium von Grundlagentexten zur deutsch-chinesischen Interkulturellen Germanistik 
Modulprüfung: 1 Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)


	Credits/SWS

einzeln
1 SWS

150 Std. 



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen, Nanjing, Beijing 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Göttingen
2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne 


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.7Nan

Wahlpflichtmodul “Praxisstudien”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext. Es ist integriert in den Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird, und bietet die Möglichkeit interkultureller Selbsterfahrung in einem selbst gewählten Handlungskontext. Die Arbeitsbereiche können und sollten entsprechend der jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden. Ziele des Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten und Kenntnisse in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialem Handlungsfeld, der Erwerb fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld, die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten. 

Das Modul dient der additiven Vermittlung von Schlüsselkompetenzen 
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 2 SWS

6 C

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Praktikumsvor- und -nachbereitung

Horst Liedtke  

Praktikum 120 Stunden in verschiedenen Praxisbereichen 

Modulprüfung: 1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten) und je nach Art des Praktikums 1 Präsentation (10-20 Minuten) oder 1 Unterrichtsentwurf 
(max. 10 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

2 SWS

120 Std. 


	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul; weitere Wahlmöglichkeiten lt. Modulkatalog
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG1—3Nan sowie A1Nan sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Nanjing, Beijing 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester

2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Horst Liedtke


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.6Nan

Pflichtmodul “Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der Vertiefung, Differenzierung und Ergänzung der Gegenstände und Ziele von Modul 3Nan. Es vertieft theoretische und ergänzt Grundlagen der Deutsch-Chinesischen Wissenschaftskommunikation in engem Bezug auf Hochschullehre und Forschung im Bereich interkultureller Germanistik sowie erweitert und vertieft praktische Fertigkeiten der wissenschaftlichen Textrezeption, -produktion und mündlichen Präsentation mit dem Ziel Lern- und Erkenntnisprozesse über die Kulturalität wissenschaftlicher Kommunikation zu festigen und die Kompetenz in der fremdsprachlichen und fremdkulturellen Wissenschaftskommunikation zu verbessern. In Ausweitung des Gegenstandsbereichs vermittelt das Modul theoretische Grundlagen und Konzepte interkultureller Wirtschaftskommunikation. Anhand der Analyse von Fallbeispielen werden Einblicke und Kenntnisse in die Spezifik deutsch-chinesischer Wirtschaftskommunikation gegeben. Ziel ist die Wahrnehmung von kulturellen Einflüssen auf Kommunikations- und Arbeitsstile in verschiedenen Domänen des deutsch-chinesischen Kulturkontakts. 
	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Interkulturelle Wissenschaftskommunikation I
Prof. Dr. Yin Zhihong 

Seminar: Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

Prof. Dr. Wang Min
Modulprüfung: 1 Hausarbeit (max. 10 Seiten) und 1 Klausur (60 Minuten) 

	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS

4 C / 2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG1-3Nan; 4-9Nan; ANan, BNan sollten erfolgreich abgeschlossen sein

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Nanjing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Sommersemester in Nanjing

4. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Yin Zhihong / Prof. Dr. Wang Min


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.8Nan

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur) ”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient dem Erwerb von anschließbarem theoretischem Wissen, Begriffen und Methoden aus interdisziplinären Forschungsgebieten wie Imagologie, Stereotypen- und Medienforschung. Diese theoretisch- methodischen Grundlagen, Begriffe und Konzepte sollen der kritischen Analyse unterzogen werden sowohl im Hinblick auf ihre Relevanz für deutsch-chinesische interkulturelle Studien als auch im Hinblick auf die ihnen eingeschriebenen kulturellen Implikationen, Perspektivierungen und Zuschreibungen. Durch den jeweiligen Anwendungsfokus der Seminare auf Deutschland / Europa und China / Asien sollen vertiefte Kenntnisse der jeweiligen Eigen- und Fremdkultur erworben werden.


	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Chinabild in den deutschen Medien

Qin Wen 
Seminar: Representation of the Other: Theories and Practice

Prof. Dr. He Chengzhou 

Modulprüfung: 2 Referate incl. Präsentation (je ca. 45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10 - 15 Seiten)

	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS

4 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

(Wahl-/)Pflichtmodul; Pflichtmodul für Beijinger Studierende; Wahlpflichtmodul für Göttinger Studierende lt. Modulkatalog 
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG1-3Nan; 4Nan, 7Nan; ANan und B1;B2Nan sollten erfolgreich abgeschlossen sein.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Nanjing, Göttingen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester 

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Yin Zhihong 


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.9Nan

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur) ”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der fachwissenschaftlichen Vertiefung von theoretischen Kenntnissen und der Erweiterung praktischer Fertigkeiten der deutsch-chinesischen Kommunikation in verschiedenen Handlungsfeldern deutsch-chinesischen Kulturkontakts. Ausgehend von einer Einführung in kulturvergleichende syntaktische Beschreibungsmodelle des Deutschen werden Spezifika grammatischer Strukturen in den Bereichen Wissenschaft und Wirtschaft analysiert und deren Anwendung und Umsetzung in praktischen Übungen für die Textrezeption und Produktion eingeübt.

Auf der Basis von Grundlagenkenntnissen zur Übersetzungswissenschaft führt das Modul in Übersetzungsaspekte der interkulturellen Kommunikation ein und reflektiert die grundlegenden Fragen der Übersetzbarkeit von Kulturen. Unter berufsorientierter Perspektive erwerben die Studierenden Einblicke in Grundzüge der deutsch-chinesischen Übersetzungsverfahren in den Bereichen Wissenschaft- und Wirtschaftskommunikation und erwerben entsprechende Grundkenntnisse und praktische Fertigkeiten.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Kontrastive Grammatik in Wissenschaft und Wirtschaft
Prof. Dr. Chang Lingling 

Seminar Übersetzungstheorie in Wissenschaft und Wirtschaft

Prof. Chen Min/Prof. Dr. Yin Zhihong

Modulprüfung: 1 Klausur (60 Minuten) und 1 Hausarbeit (7-10 Seiten) 

	Credits/SWS

einzeln

3 C / 2 SWS
3 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul für Beijinger Studierende; Wahlpflichtmodul für Göttinger Studierende lt. Modulkatalog 
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG1-3Nan; 4Nan, 7Nan; ANan und B1;B2Nan sollten erfolgreich abgeschlossen sein.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Nanjing, Göttingen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Nanjing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch 
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Chang Lingling 


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.CNan

Pflichtmodul “Politische Philosophie”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul integriert die strukturellen Rahmenvorgaben chinesischer Hochschulcurricula, die einen Pflichtanteil an Kursen in „Politischer Philosophie“ vorsehen. Die Teilmodule dienen dem Erwerb von Grundlagenkenntnissen des wissenschaftlichen Sozialismus, historischen Entwicklungen, Konzepten und Kerngedanken und verdeutlichen deren Bedeutung als Fundament des Kommunistischen Chinas und als Grundprinzip staatlicher Ordnung. Zugleich machen sie mit ausgewählten Texten des Marxismus vertraut. 


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul C1Nan Politische Philosophie I

Seminar: Einführung in die Lehre des wissenschaftlichen Sozialismus 

Shen Xiaoshan
Teilmodulprüfung zu 1: 1 Abhandlung 
(5 Seiten, 3000 chinesische Zeichen)

2. Teilmodul C2Nan Politische Philosophie II

Seminar: Lektüre von marxistischen Werken 

Prof. Dr. Jiang Yingchun
Teilmodulprüfung zu 2: 1 Abhandlung 
(4 Seiten, 2500 chinesische Zeichen)


	Credits/SWS

einzeln

2 C / 2 SWS]

4 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Nanjing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Winter/Sommersemester in Nanjing

3. und 4. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Chinesisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Jiang Yingchun / Shen Xiaoshan


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.DNan

Pflichtmodul “Fremdsprachige Philologie”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul integriert Grundlagenveranstaltungen, die für alle Studierenden der Fremdsprachenfakultät an der Universität Nanjing Pflicht sind. Sie vermitteln einen Überblick und eine Einführung in Themen, Arbeitsgebiete und Arbeitsweisen im jeweiligen Zusammenhang der verschiedenen Philologien der Fakultät. Die Überblickskenntnisse können individuell durch die Wahl von Schwerpunkten im Teilmodul 2 vertieft werden, die fachübergreifend in philologische Teilgebiete einführen.

	Credits/SWS insgesamt

6 C / 5 SWS]

]

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul D1Nan Fremdsprachige Philologie I

Ringvorlesung : Einführung in die Fremdsprachige Philologie 

Prof. Dr. Wang Shouren et.al Lehrender Institut für Sozialwissenschaften
Teilmodulprüfung zu 1: 1 Abhandlung 
(5 Seiten, 3000 chinesische Zeichen)

2. Teilmodul D2Nan Fremdsprachige Philologie II

Seminar: Einführung in die westliche Linguistik oder
Prof. Dr. Kong Deming

Seminar: Einführung in die Übersetzungstheorie oder
Prof. Dr. Xu Jun

Seminar: Einführung in die westliche Literatur

Prof. Dr. Zhu Gang 
Teilmodulprüfung zu 2: 1 Abhandlung 
(5 Seiten, 3000 chinesische Zeichen)


	Credits/SWS

einzeln

2 C / 2 SWS]

4 C / 3 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Nanjing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Winter-/Sommersemester 

3. und 4. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Chinesisch 
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r
Prof. Dr. Wang Shouren


Universität Nanjing


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.10Nan

Pflichtmodul “Mastermodul”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient dem selbständigen Erwerb und der Erweiterung von wissenschaftlichen Erkenntnissen durch Anfertigung einer umfangreicheren wissenschaftlichen Arbeit. Es erfordert die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung von Fachliteratur im Hinblick auf Zielsetzungen und Fragestellungen; zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand und seiner Aufarbeitung in komprimierter Form. Die Studierenden sollen Sicherheit in der Konzeptualisierung und Begründung von methodischem Vorgehen und in der Anwendung gewählter Methoden zeigen sowie die Fähigkeit, Ergebnisse der Arbeit zusammenzufassen und im Forschungskontext zu diskutieren, Ausführungen in konsistenter Gedankenführung und in angemessener Sprache zu präsentieren und formale Standards einzuhalten.

Ferner erfordert es die Fähigkeit zur angemessenen Präsentation wissenschaftlicher Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch und dient der Einübung in eine wissenschaftliche Diskussionskultur und der Professionalisierung der eigenen Rolle.
	Credits/SWS insgesamt

30 C / 3 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Masterkolloquium

Prof. Dr. Kong Deming / Prof. Dr. Yin Zhihong et.al
Modulprüfung: 1 Referat (ca. 25 Minuten); 1 Masterarbeit ( 70-90 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

3 C / 3 SWS

27 C / 810 Stunden 


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul; das Thema der Masterarbeit ist in Rücksprache mit und mit Zustimmung der oder des Modulverantwortlichen zu wählen
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.1 – 9Nan; ANan; BNan sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Einmalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Nanjing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Sommer- und Wintersemester 

4 und 5. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Kong Deming / Prof. Dr. Yin Zhihong


Anlage 3:
Modulhandbuch Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China 

Teil 3 Beijing Foreign Studies University Studienschwerpunkt „Rechts und Wirtschaftskulturen übersetzen“
Beijing Foreign Studies University


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.1Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul “Theorie und Methodik”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul gibt einen Überblick über Ansatz und Fragestellungen Interkultureller Germanistik mit Fokus auf die spezifische Ausrichtung und Kontur einer kulturwissenschaftlich und interkulturell ausgerichteten Sprach- und Literaturwissenschaft. Es dient damit zugleich der methodisch-theoretischen Einführung in den Studiengang unter systematischer Berücksichtigung der Professionalisierungsbereiche. Die Studierenden erhalten einen ersten Zugriff auf kulturwissenschaftlich und interkulturell orientierte Fragestellungen und grundlegende Konzepte und lernen diese kritisch zu reflektieren. Es sollen methodisches Problembewusstsein und eine differenzierte Herangehensweise an interkulturelle und kulturwissenschaftliche Aspekte entwickelt werden. Dazu werden unterschiedliche methodische Ansätze vorgestellt, die im Hinblick auf die Anwendbarkeit für Fragestellungen der deutsch – chinesischen Kommunikation geprüft werden. Herausgearbeitet werden sollen zudem die jeweiligen nationalen (nationalsprachlichen) Diskurse über die zu behandelnden Gegenstände, um den Studierenden die unterschiedlichen Perspektiven auf Gegenstände der interkulturellen Germanistik näher zu bringen.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung: Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich. Eine Einführung

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne 

Seminar: Kulturwissenschaftliche Germanistik. Eine Einführung in Methoden und Konzepte der Kulturwissenschaften

Dr. Irmy Schweiger

Modulprüfung: 1 Klausur (90 Minuten)


	Credits/SWS

einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen, Nanjing, Beijing 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Göttingen

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Beijing Foreign Studies University


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.2Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul “Interkulturelle Studien: Grundlagen”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul vermittelt spezifische kulturwissenschaftlich orientierte sprach- und literaturwissenschaftliche Ansätze für interkulturelle Studien. Unter sprachwissenschaftlicher Perspektive sollen Transnationalität, Hybridität und innere Differenzierung kultureller Zwischenräume anhand sozial-funktionaler Domänen (Wissenschaft, Wirtschaft, Alltag, Medien, etc.) untersucht werden. Die domänenspezifisch ausgebildeten kommunikativen Gattungen als gesellschaftlich verfestigte Muster kommunikativen Handelns werden im Hinblick auf textliche Charakteristika, Einbettung in gesellschaftliche Strukturen, situative Realisierung und integrierte Konzepte untersucht. Die Studierenden lernen den derzeitigen wissenschaftlichen Diskurs über deutsch-chinesische interkulturelle Kommunikation und kommunikative Gattungen auf dem Hintergrund neuerer kulturwissenschaftlicher Konzepte kritisch zu reflektieren und sich mit Differenziertheit und Hybridität sprachlichen Handelns und kontingenten Verhaltens in deutsch-chinesischen interkulturellen Kommunikationen auseinander zu setzen. Eine Einführung in die Kulturthemenforschung stellt einen spezifischen Ansatz interkultureller Literatur- und Kulturvermittlung vor. Die Studierenden setzen sich mit den Zusammenhängen von Literatur und Kultur auseinander und lernen literarische Texte im Kontext von Kulturthemen zu betrachten. Dabei werden Grundlagen thematischer Literaturwissenschaft und kulturwissenschaftlicher Themenforschung sowie grundlegende Konzepte erarbeitet. Ziel ist die Vermittlung eines theoretisch methodischen Ansatzes, der über die Auseinandersetzung mit Literatur interkulturelle und Kultur vergleichende Perspektiven auf deutsche und chinesische Kultur eröffnet. 
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Interkulturelle Sprachwissenschaft. Kulturelle Zwischenräume: Domänen, Gattungen, Konzepte I

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne
Seminar: Kulturthemenforschung I 

Corinna Albrecht

Modulprüfung: 1 Hausarbeit (max. 20 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS

2 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland - China 

Göttingen, Nanjing, Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Göttingen

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne


Beijing Foreign Studies University

Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.3Bei

Pflichtmodul “Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation I”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
In einer Verschränkung von theoretischen Kenntnissen und praktischen Fertigkeiten führt das Modul in den Studienschwerpunktrelevanten Bereich des „Übersetzens“ von Kulturen ein, das anhand der Theorie und Praxis interkulturellen translatorischen und interpretatorischen Handelns in zwei prominenten Bereichen des deutsch-chinesischen Kulturkontakts, Recht und Wirtschaft exemplifiziert wird. Es vermittelt einführende theoretische Kenntnisse und praktische Fertigkeiten, mit dem Ziel professionelles translatorisches Handeln als Prozess der Kultur“übersetzung“ zu verstehen. Das Modul führt zugleich praxisnah in die Dolmetschtheorie ein und vermittelt die Anforderungen an den professionellen Dolmetscher und das allgemeine Berufsbild. Anhand von fachwissenschaftlichen Texten erwerben die Studierenden Sachwissen über relevante Rechts- und Wirtschaftsthemen und üben mithilfe authentischer Paralleltexte Dolmetschkompetenzen ein (Sprach-, Kultur-, Recherchier-, und Textkompetenzen, rasches Einarbeiten in neue Sachverhalte und Fachgebiete) ein. 
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit praktischen Übungen: Kulturen „übersetzen“. Einführung. Interkulturelle Aspekte des Dolmetschens und Übersetzens in den Bereichen Recht und Wirtschaft
Dozent/in Beijing Foreign Studies University 
Modulprüfung: 1Klausur (90 Minuten) 

	Credits/SWS

einzeln

6 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M-IKG Deutschland – China

Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester

1. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch 
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Irmy Schweiger


Beijing Foreign Studies Universität


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland China

Modul M.IKG.ABei

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Studien: Professionalisierung”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der berufsbezogenen Ausgestaltung des Studienschwerpunkts „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“. Entsprechend hat es die Vertiefung, Selektion und Reflexion von vermittelten theoretisch-methodischen Kenntnissen im Hinblick auf Tätigkeitsfelder in diesem Bereich zum Ziel. Dabei soll die Kulturalität von Rechts- und Wirtschaftskonzepten unter vergleichender Perspektive verdeutlicht werden. Durch die Integration konkreter Praxisprojekte, sollen eine praktische Auseinandersetzung mit deutschen und chinesischen Institutionen, deren Akteuren und Arbeitsstrukturen aus den Bereichen Dolmetschen und Übersetzen in Recht und Wirtschaft initiiert und berufsfeldrelevante Kenntnisse und praktische Fertigkeiten vermittelt werden

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen
	Credits/SWS insgesamt

12 / 4 SWS

6 C

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul A1Bei Interkulturelle Studien: Professionalisierung I

Seminar: Rechts- und Wirtschaftskulturen I 

Lehrbeauftragte/r

Praxisprojekt 
Teilmodulprüfung zu 1: 1 Präsentation (ca. 20 Minuten) 

2. Teilmodul A2Bei Interkulturelle Studien: Professionalisierung II

Seminar: Rechts- und Wirtschaftskulturen II 

Lehrbeauftragte

Praxisprojekt 
Teilmodulprüfung zu 2: 1 Präsentation (ca. 20 Minuten) 


	Credits/SWS

Einzeln

3 C / 2 SWS

3 C / 90 Std.

3 C / 2 SWS

3 C / 90 Std.



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul für Studierende Beijing 
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

1. Teilmodul jedes Wintersemester in Göttingen; 2. Teilmodul jedes Sommersemester in Göttingen

1. und 2. Semesterlage lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semester/n abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Dr. Irmy Schweiger


Beijing Foreign Studies University


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China
Modul M.IKG.BBei

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Kommunikation Englisch”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul integriert die strukturellen Rahmenvorgaben chinesischer Hochschulcurricula, die einen Pflichtanteil an Englischkursen vorsehen, um ausreichende fremdsprachliche Kompetenz in einer lingua franca internationaler Kontakte zu vermitteln. Je nach individuellen Voraussetzungen sind sprachpraktische Kurse aus dem Programm des ZESS soweit möglich mit fachsprachlicher Ausrichtung in den Bereichen Recht und Wirtschaft zu absolvieren. Bei Vorliegen der individuellen englischsprachlichen Voraussetzungen kann auch das Modul M.IKG.BGö absolviert werden.


	Credits/SWS insgesamt

4 C / 4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul B1Bei Interkulturelle Kommunikation Englisch I

Sprachpraktisches Seminar

ZESS
Teilmodulprüfung zu 1: entsprechend der ausgewählten Lehrveranstaltungen

2. Teilmodul B2Bei Interkulturelle Kommunikation Englisch II

Sprachpraktisches Seminar

ZESS
Teilmodulprüfung zu 2: entsprechend der ausgewählten Lehrveranstaltungen


	Credits/SWS

einzeln

2 C / 2 SWS

2 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul; Wahlmöglichkeiten lt. Modulkatalog
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland –China

Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

1. Teilmodul jedes Wintersemester in Göttingen

2. Teilmodul jedes Sommersemester in Göttingen

1. und 2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Englisch 
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Corinna Albrecht


Beijing Foreign Studies University


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M. IKG.4Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul “Interkulturelle Studien: Vertiefung”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul baut auf den Grundlagen von Modul 2 auf, analysiert und erarbeitet mit den darin vorgestellten spezifischen kulturwissenschaftlich orientierten sprach- und literaturwissenschaftlichen Ansätzen beispielhaft interkulturelle Studien.

Im Bereich ausgewählter kommunikativer Gattungen erwerben die Studierenden die Fähigkeit, vorliegende interkulturelle Studien unter theoretisch-methodologischer Perspektive zu analysieren und deren Ergebnisse kritisch zu reflektieren, sowie die Fähigkeit selbst Textkorpora auszuwählen und zu bewerten, adäquate Fragestellungen zu formulieren und methodisch reflektierte Analysen durchzuführen. Ziel ist die Befähigung zur Anwendung theoretisch methodischer Kenntnisse und der Erwerb von vertieftem Wissen über kulturelle Muster kommunikativen Handelns in ausgewählten Bereichen deutsch-chinesischer Interaktionen.

Aufbauend auf die theoretischen Grundlagen der Kulturthemenforschung beschäftigen sich die Studierenden mit spezifischen Kulturthemen, die für das interkulturelle und kulturvergleichende Verstehen und Vermitteln von Kultur im deutsch - chinesischen Kontext besonders ergiebig sind. Dabei geht es um die Einübung in das selbständige Erarbeiten von Themen, in die Analyse literarischer Texte unter thematischer Perspektive sowie deren interdisziplinäre Wahrnehmung in Auseinandersetzung und Einbeziehung von Forschungsliteratur anderer kulturwissenschaftlicher Disziplinen. Ziel ist weiterhin die Erweiterung und Vertiefung eigen- und fremdkultureller Wissensbestände, die auch für die jeweiligen Professionalisierungsbereiche relevant sind. 
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Interkulturelle Sprachwissenschaft II
Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne 
Seminar: Kulturthemenforschung II 

Corinna Albrecht
Modulprüfung: 1 Hausarbeit (max. 20 Seiten)

	Credits/SWS

einzeln

2 C / 2 SWS

4 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss der Module M.IKG.1 und 2 Gö/Nan/Bei

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M. IKG Deutschland – China

Göttingen, Nanjing, Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Göttingen

2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Corinna Albrecht


Beijing Foreign Studies University


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China
Modul M.IKG.5Gö/Nan/Bei

Pflichtmodul “Interkulturelle Studien: Lektüreliste”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient dem Erwerb von gründlicher Textkenntnis einer Auswahl von Grundlagentexten, die von zentraler fachwissenschaftlicher Bedeutung sind sowie von herausragenden Texten mit weiter reichender wissenschaftlicher Bedeutung, die nicht der Fachwissenschaft im engeren Sinne zuzurechnen sind. Die Lektüreliste ergänzt und vertieft die kursbegleitenden Lektüren insbesondere der gemeinsamen Module 1, 2 und 4 Gö/Nan/Bei. Die Studierenden sollen die Fähigkeit zur selbständigen Erschließung und Reflexion von fachwissenschaftlicher Literatur erwerben und deren diskursive Darstellung im Gespräch einüben. Es soll ein Zugang zu interdisziplinären Diskussions- und Forschungszusammenhängen hergestellt werden. Die Lektüreliste wird in Abstimmung mit allen Lehrenden unter Berücksichtigung der jeweiligen Studienschwerpunkte und der Fremdsprachigkeit der Texte ausgewählt und zusammengestellt.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 1 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten zur deutsch-chinesischen Interkulturellen Germanistik

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne

Selbststudium von Grundlagentexten zur deutsch-chinesischen Interkulturellen Germanistik 
Modulprüfung: 1 Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)


	Credits/SWS

einzeln
1 SWS

150 Std. 



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Göttingen, Nanjing, Beijing 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Göttingen
2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Hiltraud Casper-Hehne 


Beijing Foreign Studies University


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.6Bei

Pflichtmodul “Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation II”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul schließt an die Gegenstände und Ziele von Modul 3Bei an und dient deren weiteren Vertiefung und Differenzierung. Insbesondere werden die spezifischen Unterschiede zwischen Dolmetschen und Übersetzen theoretisch und praktisch spezifiziert. Das Modul dient zugleich der Erweiterung und Vertiefung von Fach- und Handlungswissen in den Bezugsbereichen Recht und Wirtschaft anhand ausgewählter thematischer Felder, die von besonderer Relevanz im deutsch-chinesischen Kulturkontakt sind. Anhand entsprechender praktischer Übungen werden die theoretischen Kenntnisse gefestigt, Handlungsbereiche terminologisch erschlossen und deren „Übersetzungs“leistung reflektiert. Durch die integrierte Vermittlung von Dolmetsch- und Übersetzungstechniken wird die Dolmetsch- und Übersetzungskompetenz erweitert.
	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar mit praktischen Übungen: Kulturen „übersetzen“: Dolmetschen im Rechtsbereich
Prof. Dr. Wang Jianbin
Seminar mit praktischen Übungen: Kulturen „übersetzen“: Dolmetschen und Übersetzen im Wirtschaftsbereich

Prof. Dr. Li Kuiliu 
Modulprüfung: 1 Klausur ( 60 Minuten), 1 mündliche Prüfung 
(ca. 20 Minuten)

	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS
4 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Das Modul M.IKG.3Bei sollte erfolgreich abgeschlossen sein

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Beijing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Chinesisch 
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Wang Jianbin 




Beijing Foreign Studies University 

Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.7Bei

Wahlmodul “Praxisstudien”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der Ausübung einer praktischen Tätigkeit in einem angestrebten Arbeitskontext. Es ist integriert in den Studienabschnitt, der an der jeweiligen Partnerhochschule absolviert wird, und bietet die Möglichkeit interkultureller Selbsterfahrung in einem selbst gewählten Handlungskontext. Die Arbeitsbereiche können und sollten entsprechend der jeweiligen Studienschwerpunkte und Berufsziele gewählt werden. Ziele des Praktikums sind die Anwendung, Reflexion und Erweiterung der im Studium erworbenen wissenschaftlichen, methodischen, kulturellen und sprachlichen Fähigkeiten und Kenntnisse in einem konkreten Arbeitszusammenhang und sozialem Handlungsfeld, der Erwerb fachbezogener sozialer Kompetenzen zur Zusammenarbeit im späteren Berufsfeld, die Feststellung der eigenen Eignung für den Beruf sowie das Knüpfen von berufsrelevanten Kontakten. 

Das Modul dient der additiven Vermittlung von Schlüsselkompetenzen 
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 2 SWS

6 C

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Praktikumsvor- und -nachbereitung

Horst Liedtke 

Praktikum 120 Stunden in verschiedenen Praxisbereichen 

Modulprüfung: 1 Praktikumsbericht (max. 10 Seiten) und je nach Art des Praktikums 1 Präsentation (10-20 Minuten) oder 1 Unterrichtsentwurf (max. 10 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

2 SWS

120 Std. 


	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul; weitere Wahlmöglichkeiten lt. Modulkatalog
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.1-3Bei sowie A1 sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Beijing, Nanjing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Göttingen

2. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch 
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Horst Liedtke 


Beijing Foreign Studies University


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.8Bei

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Literatur und Kultur) ”
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient dem Erwerb von anschließbarem theoretischem Wissen, Begriffen und Methoden aus interdisziplinären Forschungsgebieten wie Imagologie, Stereotypen- und Medienforschung. Diese theoretisch- methodischen Grundlagen, Begriffe und Konzepte sollen der kritischen Analyse unterzogen werden sowohl im Hinblick auf ihre Relevanz für deutsch-chinesische interkulturelle Studien als auch im Hinblick auf die ihnen eingeschriebenen kulturellen Implikationen, Perspektivierungen und Zuschreibungen. Durch den jeweiligen Anwendungsfokus der Seminare auf Deutschland / Europa und China / Asien sollen vertiefte Kenntnisse der jeweiligen Eigen- und Fremdkultur erworben werden.


	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Literatur unter kulturellem Aspekt (Körper, Gedächtnis, Raum, Wahrnehmung, Medien)

Prof. Dr. Wang Bingjun
Seminar: Introduction to Intercultural Mass Communication

Prof. Dr. Sun Youzhong (Beijing)

Modulprüfung: 2 Referate incl. Präsentation (je ca. 45 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (10-15 Seiten)

	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS
4 C / 2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

(Wahl-)pflichtmodul; Pflichtmodul für Beijinger Studierende; Wahlpflichtmodul für Göttinger Studierende lt. Modulkatalog
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.1Bei-5Bei sowie ABei und BBei sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland –China

Göttingen, Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Beijing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch und Englisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Sun Youzhong


Beijing Foreign Studies University


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.9Bei

Wahlpflichtmodul “Interkulturelle Studien: spezielle Aspekte (Sprache und Kultur)“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient der fachwissenschaftlichen Vertiefung von theoretischen Kenntnissen und der Erweiterung praktischer Fertigkeiten der deutsch-chinesischen Kommunikation in Schwerpunktbereichen. Es führt in relevante Theorien über interkulturelles Management ein, analysiert und reflektiert Mittels Rollen- und Planspiel Merkmale „deutscher“ und „chinesischer“ Management-Stile, insbesondere des Konfliktmanagements. 

Es macht mit kulturellen Faktoren im interkulturelles Marketing vertraut und führt in den Bereich interkulturelle Verhandlungen ein. Die Studierenden erwerben damit berufsfeldrelevante Grundlagenkenntnisse interkultureller Wirtschaftskommunikation und lernen die „Kulturalität“ dieser Kommunikation zu analysieren und mithilfe von differenzierten Theorieansätzen angemessen zu beschreiben.
	Credits/SWS insgesamt

8 C / 4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Interkulturelles Management
Prof. Dr. Jia Wenjian 
Seminar: Interkulturelles Marketing

Prof. Dr. Jia Wenjian 

Modulprüfung: 2 Hausarbeiten (max. 10 Seiten) und 2 Referate 
(ca. 30 Minuten)


	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS

4 C / 2 SWS 


	Wahlmöglichkeiten

(Wahl-)pflichtmodul; Pflichtmodul für Beijinger Studierende; Wahlpflichtmodul für Göttinger Studierende lt. Modulkatalog
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.1-5Bei; 7Bei; A1+A2Bei sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China

Beijing, Göttingen 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester in Beijing

3. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Jia Wenjian 


Beijing Foreign Studies University


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China
Modul M.IKG.CBei

Pflichtmodul “Politische Philosophie“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul integriert die strukturellen Rahmenvorgaben chinesischer Hochschulcurricula, die einen Pflichtanteil an Kursen in „Politischer Philosophie“ vorsehen. Die Teilmodule dienen dem Erwerb von Grundlagenkenntnissen des wissenschaftlichen Sozialismus, historischen Entwicklungen, Konzepten und Kerngedanken und verdeutlichen deren Bedeutung als Fundament des Kommunistischen Chinas und als Grundprinzip staatlicher Ordnung. Zugleich machen sie mit ausgewählten Texten des Marxismus vertraut. 

 
	Credits/SWS insgesamt

5 C / 4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul C1Bei Politische Philosophie I

Seminar: Einführung in die Lehre des wissenschaftlichen Sozialismus 

Lehrender Institut für Sozialwissenschaften
Teilmodulprüfung zu 1: 1 Abhandlung 
(5 Seiten, 3000 chinesische Zeichen)

2. Teilmodul C2Bei Politische Philosophie II

Seminar: Lektüre von marxistischen Werken 

Lehrender Institut für Sozialwissenschaften
Teilmodulprüfung zu 2: 1 Abhandlung 
(4 Seiten, 2500 chinesische Zeichen)


	Credits/SWS

einzeln

2 C / 2 SWS]

3 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland –China

Beijing

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

1. Teilmodul jedes Wintersemester in Beijing

2. Teilmodul jedes Sommersemester in Beijing

3. und 4. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Chinesisch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Jia Wenjian


Beijing Foreign Studies University


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.10Bei

Pflichtmodul “Kontrastive Linguistik / Interkulturelle Kommunikation III“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul vermittelt theoretisch-methodische Kenntnisse und praktische Kompetenzen im Bereich Wissenschaftskommunikation. Es vermittelt reflektiert und analysiert Grundlagenwissen über Wissenschaftsstile, deren Kulturalität und Relevanz für soziale und kommunikative wissenschaftliche Praxis. Studierende reflektieren und erlernen spezifische wissenschaftliche Arbeitsformen, Präsentationstechniken und relevante Textsorten. Ziel ist die Aneignung von grundlegenden Kenntnissen und Kompetenzen zum erfolgreichen Abschluss des Mastermoduls und die Ausbildung von Fertigkeiten für die weiterführende wissenschaftliche Berufspraxis in interkulturellen Forschungszusammenhängen.


	Credits/SWS insgesamt

9 C / 4 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Seminar: Mündliche Wissenschaftskommunikation interkulturell
Prof. Dr. Jia Wenjian 

Seminar: Schriftliche Wissenschaftskommunikation interkulturell

Prof. Dr. Jia Wenjian
Modulprüfung: 1 Präsentation (ca. 30 Minuten) und 1 Hausarbeit 
(max. 20 Seiten)

	Credits/SWS

einzeln

4 C / 2 SWS

5 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.1-9Bei sowie ABei und BBei sollten abgeschlossen sein 

	Wiederholbarkeit

Zweimalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland-China

Beijing 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester in Beijing

4. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r 

Prof. Dr. Jia Wenjian 


Beijing Foreign Studies University


Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland - China

Modul M.IKG.11Bei

Pflichtmodul “Mastermodul“
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen
Das Modul dient dem selbständigen Erwerb und der Erweiterung von wissenschaftlichen Erkenntnissen durch Anfertigung einer umfangreicheren wissenschaftlichen Arbeit. Es erfordert die Fähigkeit zur Recherche, Rezeption und Auswertung von Fachliteratur im Hinblick auf Zielsetzungen und Fragestellungen; zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Forschungsstand und seiner Aufarbeitung in komprimierter Form. Die Studierenden sollen Sicherheit in der Konzeptualisierung und Begründung von methodischem Vorgehen und in der Anwendung gewählter Methoden zeigen sowie die Fähigkeit, Ergebnisse der Arbeit zusammenzufassen und im Forschungskontext zu diskutieren, Ausführungen in konsistenter Gedankenführung und in angemessener Sprache zu präsentieren und formale Standards einzuhalten.

Ferner erfordert es die Fähigkeit zur angemessenen Präsentation wissenschaftlicher Themen und Ergebnisse im Forschungsgespräch und dient der Einübung in eine wissenschaftliche Diskussionskultur und der Professionalisierung der eigenen Rolle.
	Credits/SWS insgesamt

30 C / 3 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Masterkolloquium

Prof. Dr. Wang Jianbin / Prof. Dr. Li Kuiliu / Prof. Dr. Jia Wenjian
Modulprüfung: 1 Referat (ca. 25 Minuten); 1 Masterarbeit ( 70-90 Seiten)


	Credits/SWS

einzeln

3 C / 3 SWS

27 C / 810 Stunden 


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul; das Thema der Masterarbeit ist in Rücksprache mit und mit Zustimmung der oder des Modulverantwortlichen zu wählen
	Zugangsvoraussetzungen

Die Module M.IKG.1-9Bei; ABei, BBei sollten erfolgreich abgeschlossen sein. 

	Wiederholbarkeit

Einmalig 
	Verwendbarkeit

M.IKG Deutschland – China
Beijing, 

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester und Wintersemester in Beijing

4.und 5. Semester lt. Modellstudienplan
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Wang Jianbin / Prof. Dr. Li Kuiliu / Prof. Dr. Jia Wenjian


